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finanzielle schäden durch naturkatastrophen 
nehmen weltweit zu (coronese et al., 2019). 
solche schäden betreffen die forstwirtschaft 
in besonderem maße, denn bäume sind 
ortsgebunden und können Umwelteinflüssen 
nicht ausweichen. von sehr hohen schäden 
wird beispielsweise für den deutschen Wald 
berichtet, insbesondere als folge der dürre 
im Jahre 2018 (schuldt et al., 2020) und den 
borkenkäferkalamitäten in den nachfolgenden 
Jahren. in einer studie des deutschen 
forstwirtschaftsrates wurden schäden von 
rund 13 milliarden euro (rund 1.200 euro 
pro hektar) allein für die Jahre 2018 bis 
2020 erhoben (forstliche versuchs- und 
forschungsanstalt baden-Württemberg, 2021), 
mit bis heute geschätzten schadflächen von 
fast 500.000 hektar und schadholz in höhe 
von über 250 millionen festmetern. dies 
sind akute schäden durch mehr oder weniger 
schlagartig eintretende störungsereignisse. eine 
der wenigen existierenden langfristigen studien 
bewertete den rückgang des theoretischen 

Klimawandel und andere Ursachen – Kosten 
für die Forstwirtschaft

von Prof. Dr. Thomas Knoke, Institut für Waldinventur und nachhaltige Nutzung, 
Technische Universität München

bodenwertes (so genannter bodenertragswert) 
durch eine langfristige verschiebung der 
baumartenanteile in europa (hanewinkel 
et al., 2013). aufgrund eines rückgangs der 
finanziell extrem wichtigen fichte zugunsten 
verschiedener eichenarten ergaben sich, je nach 
szenario, umgerechnete kosten in höhe von 9 
und 33 € pro Jahr pro ha. in der erwähnten 
studie blieben allerdings der stehende 
holzbestand und mögliche schäden durch 

Die diesjährige Jahreshaupttagung stand unter dem Motto „Was kostet uns der Klimawandel?“ Im 
schönen Festsaal des Schlosses Pöllau konnten rund 120 Forstvereinsmitglieder und Ehrengäste 
begrüßt werden, diese diskutierten über mögliche Anpassungsmaßnahmen sowie ökonomische 
Auswirkungen der Klimaveränderung .        Foto: Steiermärkischer Forstverein
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Vom Wald

kaum hat meine dritte obmann-Periode im stei-
ermärkischen forstverein begonnen, ist es schon 
wieder an der zeit, sich gedanken über das Jahres-
ende, rückblicke, über Weihnachten und über das 
kommende kalenderjahr zu machen!

dennoch darf  ich ihnen noch einmal für ihr ver-
trauen mir gegenüber danken, ein großes danke an 
den vorstand für die geleistete arbeit senden! dem 
ausgeschiedenen obmann-stellvertreter ing. martin 
schwarzauger von herzen für die gemeinsame zeit 
und die entstandene freundschaft danken, dem neu 
gewählten, zweiten stellvertreter direktor dipl.-ing. 
dr. Wolfgang hintsteiner viel freude und produktive 
zeit mit uns wünschen. es ist erfreulich aber auch 
wichtig, dich lieber Wolfgang als eine weitere stütze 
in der steirischen forstwirtschaft und als brücke zur 
Jugend in unsrem team zu wissen!

im kommenden Jahr 2024 wollen wir im steiermär-
kischen forstverein neben dem schon begonnenen 
und bereits beschriebenen Waldbrandmanagement 
weitere schwerpunkte in bereichen wie Wasserrück-
halt/Wasserspeicherung im Wald, holzernte/hol-
zerntekosten und wohl auch das sicher nicht einfache 
thema forstpersonal angehen. die einleitung der 
verjüngung im vereinsvorstand ist ebenso von uns 
angedacht. dass die fortführung der begründung 
bzw. Umwandlung von/in klimafitten Wälder nach 
wie vor ein sehr wichtiges thema bleibt, muss hier 
nicht extra erwähnt werden, die beschäftigung mit 
den richtigen Pflanzenherkünften ebenso.

zusätzlich werden wir die verbindung mit der neuen, 
für uns zuständigen Landesrätin simone schmiedt-
bauer weiter aufbauen und verstärken, um gemein-
sam möglichst viele ziele für unsre Waldungen und 
deren Umfelder zu erreichen.

ihnen und ihren familien, sowie ihren Liebsten darf  
ich im namen des vorstandes des steiermärkischen 
forstvereins eine möglichst ruhige und besinnliche 
Weihnachtszeit wünschen! ins 2024 einen guten, 
gesunden rutsch um danach viele gemeinsame forst-
liche aktivitäten für unsre steiermärkische heimat, 
für unsre folgegenerationen absolvieren zu können!

ihr obmann norbert seidl

Zum Geleit
schlagartig einsetzende störungsereignisse 
wie dürre, borkenkäferbefall, Windwurf, 
schneebruch oder feuer unberücksichtigt. 
insgesamt sind langfristigen bewertungen 
eher selten, die auch zukünftig zu erwartende 
schadereignisse einbeziehen.
hier sollen 1) langfristige bewertungen zu 
möglichen kosten des klimawandels für die 
forstwirtschaft 2) möglichen kosten durch 
den einfluss überhöhter Wildbestände 
gegenübergestellt und 3) mögliche waldbauliche 
strategien zur minderung der kosten vorgestellt 
werden.

Zusammenfassende Ergebnisse:
1 . erwartete schäden durch störereignisse in 
(deutschen) fichtenbeständen belaufen sich 
auf  circa 10.000 € pro ha (umgerechnet 150 
€ pro Jahr pro ha). eine schadenshöhe von 
6.500 € pro ha ergibt sich bereits ohne weiteren 
klimawandel (knoke et al., 2021).

2 . bei optimierter mischung (hier beispielhaft 
fichte-buche) werden im gleichaltrigen 
bestand 2 8% weniger (risikoadjustierter) 
deckungsbeitrag bei zukünftigem klima 
erwartet. belassen wir die bestände jedoch 
bei reiner fichte, sinkt der risikoadjustierte 
deckungsbeitrag um über 50 % (Paul et al., 
2019).

3 . mehr extremereignisse können solche 
verluste auf  bis zu 63 % (reine buche wird 
negativ) steigern. diese ergebnisse werden 

nachfolgend genauer beleuchtet.

4 . schäden durch unangepasste Wildbestände 
erreichen mit bis zu 100 € pro Jahr pro ha 
ähnliche dimension wie klimawandelschäden. 
das entspricht einer schadenssumme (bei 
kapitalisierung des Jahresbetrages) von rund 
6.700 € pro ha (knoke et al., 2019). 

5 . Waldbauliche reaktionsmöglichkeiten 
schließen folgende aktivitäten ein:
a . das schaffen stufiger, ungleichaltrige Wälder 
mit vorausverjüngung. diese ermöglichen eine 
schnellere ökonomische erholung nach starken 
störungen. schon vorhandener voranbau 
kann nach dem verlust aller altbäume einen 
zeitgewinn hinsichtlich des Wiederaufbaus von 
Waldvermögen von 18 Jahren bedeuten (knoke 
et al., 2023). 
b . bewirtschaftung von Laubholz mit 
kostengünstiger begründung und verkürzter 
Produktionszeit, z.b. eiche im kurzumtrieb 
mit astung. diese variante kann bis über 3 % 
interne verzinsung erreichen (beinhofer, 2010), 
ist allerdings riskant wegen der gefahr der 
Wasserreiserbildung.
c . konsequente bejagung ist eine geeignete 
maßnahme, um den Wildeinfluss zu regulieren. 
in einem versuch in deutschland konnten 
revierinhaber:innen, welche ihre Wildbestände 
regulieren wollten, ab erlegungsintensitäten von 
rund 10 stück rehwild pro Jahr und 100 ha eine 
starke reduktion der verbisswahrscheinlichkeit 
beim Laubholz erreichen (bödeker et al., 2023).
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abbildung 1. mittelwert simulierter deckungsbeitragsäquivalente (und mittelwert der 5 % 
schlechtesten ergebnisse) aus jeweils 20.000 monte-carlo-simulationen pro bestandestyp. 
datenquellen: fichte und buche: Pretzsch et al. (2014) nature communications 5, 4967. tanne: 
knoke et al. (2020) forest Policy and economics 118, 102239. douglasie: heidingsfelder und 
knoke (2004) forstökonomische schriften band 26. holzpreise: Paul et al. (2019) annals of  forest 
science 76, 363. Überlebensmodelle: brandl et al. (2020) forest ecology and management 458, 
117652.

Buche 5%

Douglasie 35%

Fichte 25%

Tanne 35%
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Studie zur volkswirtschaftlichen Bedeutung des Forst- und 
Holzsektorsz

von Dr. Gerhard Pelzmann, LK Steiermark, Graz

Erheblich unterschätzt
die forst- und holzwirtschaft leistet einen 
wesentlichen beitrag zur wirtschaftlichen 
stabilität europas. im rahmen der 
aUstrofoma, wurden die ergebnisse der 
studie zur „Ökonomischen bedeutung der 
europäischen forst- und holzwirtschaft im 
sinne der bioökonomie“ von herbert Jöbstl 
(obmann fachverband holzindustrie) und 
franz titschenbacher (stellvertretender fhP-
vorsitzende und Präsident der Lk steiermark) 
gemeinsam mit forstminister norbert 
totschnig erstmalig der Öffentlichkeit 
vorgestellt.
die bedeutung der forst- und holzwirtschaft 
für Wertschöpfung, kaufkraft und 

Vom Wald

im folgenden sollen die ergebnisse zur 
simulation von extremereignissen noch 
näher erläutert werden (bisher nicht 
publiziert). in einer simulationsstudie wurden 
beispielsweise dürrejahre, sehr starke orkane 
oder sehr starker borkenkäferbefall als 
extremereignisse betrachtet. solche ereignisse 
waren in der vergangenheit eher selten und 
sind somit in vorhandenen daten kaum 
repräsentiert. folgen von extremereignisse 
sind starke holzmarkteinbrüche sowie 
sehr hohen kosten für neubegründung. 
folgende annahmen wurden getroffen: die 
Wahrscheinlichkeit für extreme schäden in 
fichte betrug circa 2 % pro 10 Jahre in der 
vergangenheit (knoke et al. 2021), wird 
aber 6 % pro 10 Jahre in der zukunft 
betragen. tritt ein extremereignis in fichte 
ein, so besteht 50 % Wahrscheinlichkeit, 
dass dieses extremereignis auch douglasie 
oder tanne betrifft. der mischbestand 
besteht aus douglasie, fichte, tanne und 

buche. im falle eines extremereignisses 
beträgt der deckungsbeitrag -10 €/m3 bei 
der aufarbeitung und es werden zusätzliche 
2.000 €/ha kosten für die Wiederbegründung 
veranschlagt.

Schlussfolgerungen:
die ergebnisse zeigen, dass der mischbestand 
von den stabilisierungseffekten bei douglasie 
und fichte profitiert (solche effekte gehen 
aus den Überlebensmodelle nach brandL 
et al., 2020 hervor). im vergleich zum anbau 
von reiner douglasie bzw. reiner fichte lassen 
sich die mittelwerte der 5 % schlechtesten 
simulierten deckungsbeitragsäquivalente um 
53 (gegenüber douglasie) bzw. 30 € pro 
Jahr pro ha (gegenüber fichte) verbessern. 
die mittelwerte aller für den mischbestand 
simulierten deckungsbeitragsäquivalente 
liegen um 90 (gegenüber buche) und 14 € 
pro Jahr pro ha (gegenüber fichte) höher als 
in einzelnen reinbeständen.

auch bei zunehmenden extremereignissen 
behält der mischbestand entscheidende 
betriebswirtschaftliche vorteile. erlauben 
die Wildbestände die frühzeitige 
einbringung von voranbau oder natürliche 
vorausverjüngung, so kann zudem eine hohe 
ökonomische resilienz (erholungsfähigkeit) 
der Waldbestände nach starken störungen 
erwartet werden (knoke et al., 2023). 
der Wildeinfluss ist unter anderem durch 
konsequente bejagung durchaus steuerbar 
(bödeker et al., 2023). dies dient nicht 
nur der anpassung unserer Wälder an 
den klimawandel, sondern auch der 
reduktion der in manchen fällen extremen 
vermögensschäden durch den Wildeinfluss bei 
nicht dem habitat angepassten, überhöhten 
Wildbeständen (knoke et al., 2019). diese 
wildbedingten vermögensschäden erscheinen 
zudem eher steuerbar, als die durch den 
klimawandel schon entstandenen und noch 
entstehenden kosten.

beschäftigung wird erheblich unterschätzt. 
dies deshalb, weil die forst- und holzwirtschaft 
eine Querschnittsmaterie ist, das bedeutet, 
dass sich der ökonomische beitrag in der 
volkswirtschaftlichen gesamtrechnung 
auf  viele verschiedene sektoren verteilt. 
viele kleinere bestandteile, die in weniger 
offensichtlichen wirtschaftlichen aktivitäten 
verborgen sind, werden oftmals nicht 
berücksichtigt und der wirtschaftliche beitrag 
maßgeblich unterschätzt.

Umfangreiche Studie
Um die europaweite bedeutung der forst- und 
holzwirtschaft zu erheben, wurden insgesamt 
30 europäische staaten (eU27, norwegen, 
schweiz, vereinigtes königreich) erstmalig 
in umfassender Weise betrachtet. es wurde 
eine studie mit mitteln des Österreichischen 
Waldfonds des bundesministeriums für 
Land- und forstwirtschaft, regionen und 
Wasserwirtschaft gemeinsam mit der 
kooperationsplattform forst-holz-Papier in 
auftrag gegeben. in breiter zusammenarbeit 
auf  europäischer ebene, wurden die von 
der forst- und holzwirtschaft ausgehenden 
Wertschöpfungs- und beschäftigungseffekte 
untersucht.

Methodik
durch satellitenkonten werden alle 
„holzrelevanten“ Wirtschaftstätigkeiten 
und güter konsistent und im rahmen der 
volkswirtschaftlichen gesamtrechnung 
ausgewiesen (daten aus 30 europäischen 

v .l .n .r .: Franz Titschenbacher, Norbert Totschnig, 
Herbert Jöbstl               Quelle: BML/Hemerka 
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ende 2019 hat die europäischen kommission 
(ek) ihr politisches Programm, den „green 
deal“ präsentiert. im zentrum stehen dabei der 
schutz der biodiversität und der klimaschutz. 
ein wesentliches element darin ist die 
eU-biodiversitätsstrategie 2030. diese wiederum 
enthält als aktivität einen gesetzesvorschlag, 
der die mitgliedstaaten verpflichtet, Land- 
und feuchtgebietslebensräume wieder in 
einen möglichst „natürlichen“ zustand zu 
bringen. damit ist in vielen bereichen eine 
extensivierung der bewirtschaftung verbunden. 

Wiederherstellung der Natur – Wozu?
von DI Martin Höbarth, Landwirtschaftskammer Österreich, Wien

Vom Wald

staaten & jeweils 65 Wirtschaftssektoren). im 
rahmen der studie wurde eine europaweit 
akkordierte, harmonisierte definition 
der forst- und holzwirtschaft entwickelt. 
durch die erstellung eines satellitenkontos 
forst und holz konnten alle holzrelevanten 
Wirtschaftssektoren konsistent mit der 
volkswirtschaftlichen gesamtrechnung 
ausgewiesen und quantifiziert werden. die 
berechnungen stützten sich dabei auf  daten 
des bezugsjahres 2019.

Bruttowertschöpfung 1.1 Billionen 
Euro
die studie erfasst unter anderem die 
totale bruttowertschöpfung, dies bedeutet 
alle direkten, indirekten und induzierten 
effekte, die auf  die europäische forst- 
und holzwirtschaft zurückzuführen sind. 
gesamt beträgt diese rund 1,1 billionen euro 
(eU 27, norwegen, schweiz, vereinigtes 
königreich). insgesamt sichert die branche 
somit europaweit in etwa 17,5 millionen 
arbeitsplätze.
die außernutzungsstellung von Waldflächen 
durch z.b. politische maßnahmen 
hätte schwerwiegende folgen für die 

Wirtschaftsleistung und den arbeitsmarkt in 
europa. eine reduktion des holzeinschlags 
um nur 1% würde ein minus von 10,3 
milliarden euro brutto-Wertschöpfung und 
den Wegfall von rund 162.000 arbeitsplätzen 
nach sich ziehen.

Jeder Festmeter zählt
die zunehmende Wertschöpfungsintensität 
in nachgelagerten Wertschöpfungsstufen 
(vom Wald, in die Weiterverarbeitung in 
der holz-, Papier- oder Plattenindustrie) 
führt folglich dazu, dass aus rund 67,8 euro 

Wertschöpfung in der forstwirtschaft pro 
erntefestmeter holz bis zu 1.667 euro 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
erwirtschaftet werden können. d.h. 1 
erntefestmeter holz aus Österreich generiert 
bis zu 1.667 euro brutto-Wertschöpfung für 
die heimische Wirtschaft.

Details zur Studie:
titel: econmove, economica (2023) the 
economic impact of  the forestry and wood 
industry in europe in terms of  bioeconomy, 
vienna

beispielsweise sollen nach vorstellung der ek 
ehemalige feuchtflächen wiedervernässt und 
zustände in der natur anno 1950 hergestellt 
werden. der fokus liegt auf  flächen mit 
besonders hohem Potenzial co2 aufzunehmen 
und zu speichern. deshalb stehen auch unsere 
Wälder im fokus der verordnung.

Natura 2000-Flächen reichen nicht
in der verordnung sind jene Lebensraumtypen 
angeführt, deren zustand verbessert werden 
muss. damit wird die angriffsfläche über die 
bereits ausgewiesenen natura-2000 gebiete 
hinausgehend erweitert. dies betrifft de facto 
alle auwälder, die in Österreich sehr häufig 
vorkommenden rotbuchen-Waldgesellschaften 
und auch alle montanen und alpinen 
fichtenwälder sowie die Lärchen-zirbenwälder. 
zusätzlich müssten ehemalige eichenwälder in 
ihrem ursprünglichen zustand wiederhergestellt 
werden. das potenzielle flächenausmaß dazu 
ist jedoch nicht bekannt, sondern müsste erst in 
einem sogenannten „Wiederherstellungsplan“ 
festgelegt werden. das bedeutet, dass die 
massiven auswirkungen auf  die Waldbesitzer 

bei zustimmung zu diesem gesetzesentwurf  
nur geahnt werden können.

Gesamte Waldfläche betroffen
gemäß artikel 10 des vo-vorschlages 
wird dann zusätzlich über diese speziellen 
Waldhabitate hinausgegangen und die gesamte 
Waldfläche miteinbezogen. denn die ek 
meint, dass die biodiversität in Wäldern 
generell erhöht werden muss. dazu werden 
indikatoren vorgeschlagen, von welchen 
jeder einzelne auf  nationaler ebene einen 
steigenden trend aufweisen muss. diese 
indikatoren sind: stehendes totholz, liegendes 
totholz, anteil Wälder mit uneinheitlicher 
altersstruktur, Waldvernetzung, index häufiger 
Waldvogelarten und der vorrat an organischem 
kohlenstoff. die mitgliedstaaten müssen 
der ek zu jedem indikator eine zielgröße 
bekanntgeben, die ambitioniert sein muss. sollte 
der jeweilige zielwert der ek nicht genügen, 
dann kann sie diesen eigenmächtig anheben. 
da Österreich im internationalen vergleich 
bereits einen sehr hohen totholzvorrat 
aufweist, sind höhere Werte nur schwer zu 

Wiederherstellung der Natur - Wozu?
                                             Quelle: Martin Höbarth
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Vom Wald

„Wölfe in Europa“ - Stellungnahme
von der Steirischen Landesjägerschaft, Graz

die erhaltung von Wildlebensräumen in 
der kulturlandschaft, die gezielte Lenkung 
in rückzugsräume zur konfliktvermeidung 
mit der Land- und forstwirtschaft, 
die wissenschaftliche erhebung von 
einflussfaktoren auf  Wildbewegungen und 
das umfassende monitoring der heimischen 
jagdbaren Wildarten zählen neben der 
nachhaltigen nutzung von Wildtieren als 
Lebensmittel- und rohstoffgewinnung, zu den 
ureigensten aufgaben der Jagd.

daher ist die rückkehr der großen 
beutegreifer in Österreichs kulturlandschaft 
ein thema, mit dem sich die Jagd aufgrund 
der negativen auswirkungen auf  die 
Wildverteilung in der kulturlandschaft, der 
einschränkung des Wildlebensraumes durch 

erreichen. noch problematischer ist der 
„Waldvogel-index“, weil vogelpopulationen 
durch den klimawandel und zugvögel auf  
ihrer reise in die Überwinterungsquartiere 
(Jagd, nahrungsangebot, etc.) unkalkulierbar 
beeinflusst werden. ein dadurch bedingtes 
sinken des index würde einen verstoß gegen 
diese verordnung bedeuten. Und ein höherer 
kohlenstoffvorrat zielt direkt darauf  ab, den 
holzvorrat laufend zu erhöhen und weniger 
holz zu nutzen.

Wiederherstellungsplan zu erstellen
die eU-mitgliedstaaten werden verpflichtet, 
rechtsverbindliche Pläne zur Wiederherstellung 
der natur zu erarbeiten. darin sind die gebiete 
auszuweisen, deren ökologischer zustand 
verbessert werden muss und die maßnahmen 
zu definieren, die notwendig sind, um 
einen steigenden trend bei obig genannten 
indikatoren zu erreichen.
auch in dieser verordnung wird wieder 
gegen die energetische verwendung von 
holz zu felde gezogen. es sind gebiete 
zu definieren, in denen die nutzung von 
biomasse erlaubt ist. in die erarbeitung des 
„nationalen Wiederherstellungsplans“ sind 
selbstverständlich alle interessierten gruppen, 
somit auch alle Umweltorganisationen 
miteinzubinden.

Aufstand land- und forstwirtschaft-
licher Interessensvertreter
es war bald klar, dass dieser vo-vorschlag 

massive einschnitte bei der bewirtschaftung 
land- und forstwirtschaftlicher flächen mit 
sich bringen wird. der entzug von flächen 
zur bewirtschaftung und maßnahmen, welche 
die Produktivität massiv einschränken, führen 
zur frage, ob die selbstversorgung mit 
regionalen Lebensmitteln und dem rohstoff  
holz noch gewährleistet werden kann. die 
Umsetzung von maßnahmen wird auch geld 
kosten. zusätzliche mittel zur abgeltung 
dieser zusätzlichen Leistungen für klima- 
und biodiversitätsschutz werden jedoch nicht 
bereitgestellt. Wie bei den indikatoren zum 
Wald angedeutet, gibt es auch diesbezüglich 
zahlreiche fachliche kritikpunkte.
auf  alle diese Probleme haben die 
eU-abgeordneten der europäischen 
volkspartei, allen voran meP simone 
schmiedtbauer hingewiesen. sie hat es in 
einem intensiven meinungsbildungsprozess 
geschafft, zahlreiche abgeordnete über 
Parteigrenzen hinweg von der Problematik 
dieses vo-entwurfes zu überzeugen.

Verhandlungen trotz Ablehnung in 
Fachausschüssen
in folge kam es zu einer ablehnung des 
vo-vorschlages und abänderungsanträgen 
dazu in den drei zuständigen eU-ausschüssen 
Umwelt, Landwirtschaft und fischerei mit der 
aufforderung an die ek, einen grundsätzlich 
neuen gesetzesvorschlag zu erarbeiten. 
Ungeachtet zahlreicher rechtlicher bzw. fachlicher 
kritikpunkte wurden abänderungsanträge 

zum vo-vorschlag jedoch mit knapper 
mehrheit am 12. Juli 2023 vom Plenum des 
europäischen Parlaments angenommen. diese 
inhalte sind auch das verhandlungsmandat 
für das eU-Parlament in den sogenannten 
trilog-verhandlungen zwischen europäischer 
kommission, europäischem Parlament und 
dem europäischen rat (mitgliedsstaaten). frau 
bm Leonore gewessler hat sich im rat der 
stimme enthalten, weil auch die bundesländer 
– in deren kompetenz der naturschutz laut 
bundesverfassung liegt – in ihrer einheitlichen, 
ablehnenden stellungnahme zahlreiche 
kritikpunkte an der vo vorgebracht haben.

Klimaschutz für Bürger:innen 
notwendig
Jetzt braucht es von allen Politiker:innen, die 
in den verhandlungsprozess eingebunden 
sind, ein klares bekenntnis zur regionalen 
versorgungssicherheit bei Lebensmitteln, dem 
rohstoff  holz und erneuerbarer energie. nur 
so können zielkonflikte beseitigt werden, die 
auch durch diesen vo-vorschlag wieder einmal 
offenkundig geworden sind. denn wie soll 
verstärkt der klimafreundliche baustoff  holz 
eingesetzt werden, wenn deutlich mehr holz 
im Wald verbleiben soll? es muss klimaschutz 
mit und für die bürger:innen der europäischen 
Union gemacht werden und nicht gegen sie. es 
bleibt zu hoffen, dass diese schwierige Übung 
gelingen möge. das ziel der ek ist jedenfalls, 
dass das gesetz noch in diesem Jahr verlautbart 
wird.

zäunungen, möglicher Wildkonzentrationen 
in sensiblen schutzwaldgebieten und 
der schadensunabhängigen haftung für 
Wildschäden der Jagdausübungsberechtigten 
möglichst vorausschauend befasst.
die österreichischen Landesjagdverbände 

beziehen mit diesem dokument aufgrund 
der direkten betroffenheit und der 
gesellschaftspolitischen fragestellung eine klare 
Position.

zum rechtlichen status großer beutegreifer 
wie Wölfe, Luchse und bären in Österreich 
ist festzuhalten, dass diese in allen neun 
Landesjagdgesetzen ganzjährig geschont sind. 
der schutzstatus dieses großraubwildes im 
sinne eines absoluten tötungsverbotes wurde 
mit dem beitritt Österreichs zur europäischen 
Union 1995 ausgeweitet, da die Wölfe, Luchse 
und bären eU-weit seit 1992 unter den schutz 
der fauna-flora-habitat-richtlinie (ffh) 
gestellt wurden (Österreich: anhang ii und iv). 
zweck dieser nun mehr 29 Jahre alten richtlinie 
ist die Wiederherstellung bzw. bewahrung eines 

Wölfe in Europa                                  Foto: Pixabay
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günstigen erhaltungszustandes im jeweiligen 
mitgliedsland.

Das Wildtier „Wolf“ in Österreich
als wichtigster maßnahmenpartner der Land- 
und forstwirtschaft in diesem fachbereich mit 
130.000 ausgebildeten mitgliedern registriert 
Jagd Österreich neben dem anstieg der 
Wolfspopulationen in Österreich eine enorme 
steigerung der Übergriffe von Wölfen auf  
Weidetiere. aus sicht der Populationsdynamik 
handelt es sich bei den in Österreich lebenden 
Wölfen um durchziehende bzw. herumziehende 
einzelindividuen sowie stationäre tiere und 
rudel. die vermehrungsrate der Wölfe wird 
aufgrund von daten aus nachbarländern 
auch in Österreich auf  über 30 % geschätzt. 
die Wachstumskurve bis zur erreichung 
der Lebensraumkapazitätsgrenze verläuft 
exponentiell (k-stratege).

da Wölfe sehr anpassungsfähig sind und kaum 
ansprüche – bis auf  das nahrungsangebot – 
an ihren Lebensraum stellen, ist ein zuwarten 
bis zur erreichung der kapazitätsgrenze, an 
der die reproduktionskurve abflacht und eine 
natürliche regulation der Population durch 
seuchen eintritt, der biodiversität in europa 
und der Wildtiergesundheit höchst abträglich 
und gilt aus sicht der Jägerschaft zu vermeiden!
es ist in Österreich aber auch in ganz europa 
mit einer stetigen zunahme der Wolfsdichte zu 
rechnen. derzeit wird die Population in europa 
auf  30.000 und in mitteleuropa (ohne russland 
und Ukraine) auf  über 18.000 Wölfe geschätzt. 
obwohl dieses großraubwild, wie auch viele 
andere tierarten beziehungsweise säugetiere, 
mit einigen bedrohungen konfrontiert ist, 
sind seine relative verbreitung und die stabile 
Populationsentwicklung hinreichende gründe 
dafür, keines der kriterien für gefährdete 
tierarten in europa als erfüllt oder annähernd 
erfüllt zu beurteilen. daher ist der Wolf  keine vom 
aussterben bedrohte tierart. die vorliegenden 
daten zum exponentiellen Wachstum der 
Wolfspopulation in europa ermöglichen aus 
sicht der Jägerschaft gezielte entnahmen 
zur Lenkung und zur konditionierung der 
Wolfspopulation im sinne eines nachhaltigen 
managements, ohne die gesamtpopulation zu 
gefährden. diese lenkenden eingriffe sollen 
zudem die scheu des Wolfes vor dem menschen 
und vor menschlichen konstruktionen sowie 
Weidetieren fördern.

Direkte Betroffenheit der Jagd
der nahrungsbedarf  ausgewachsener Wölfe 
liegt durchschnittlich bei 2 bis 3 kilogramm 

fleisch pro tag. aufgrund der dafür 
notwendigen intensiven bejagung durch dieses 
großraubwild, kommt es zusätzlich zu den 
stets ansteigenden belastungen innerhalb der 
Lebensräume zu einer verstärkten, dauerhaften 
beunruhigung, vor allem von rotwild. das 
verändert die Lebensweise der genannten 
Wildtiere, was vermehrte schäden am Wald 
(z.b. schälschäden) zur folge hat, wobei 
diese wegen der verursacherunabhängigen 
Wildschadensentschädigung von der Jägerschaft 
ersetzt werden müssen.

verschärfend kommt hinzu, dass das rotwild 
an fütterungsstellen, welche aus gründen 
der Lenkung und der Überbrückung von 
notzeiten im Winter eingerichtet werden, 
durch ein verstärktes auftreten von Wölfen 
massiv gestört werden kann. ist dies vermehrt 
der fall, zieht sich diese Wildart in größeren 
rudeln in schwer zugängliche Lagen zurück. 
dabei besteht zusätzlich zur oben geschilderten 
erhöhten Wildschadensproblematik die 
gefahr, dass es in den betroffenen gebieten 
zu hungerfraß kommt und die dringend 
notwendigen schutz- und bannwälder verstärkt 
gefährdet beziehungsweise geschädigt werden. 
rotwild ist in vielen Lebensraumbereichen 
vom menschen nicht geduldet und kann bzw. 
darf  daher Wölfen nicht so ausweichen wie es 
gerne würde.

Um die dimension dieses gravierenden 
Problems greifbar zu machen, werden hier die 
anzahl der fütterungen und Wintergatter samt 
rotwilddichte für die relevanten bundesländer 
dargestellt (nur bundesländer mit behördlicher 
melde- oder genehmigungspflicht).
zu bemerken ist, dass diese einrichtungen 
dazu dienen rotwild aus den sensiblen 
schutzwaldbereichen (Lawinenschutz, 
steinschlag, muren etc.) fernzuhalten und hier 
bereits mit der touristischen raumnutzung 
erhebliche Probleme bestehen bzw. als ersatz für 
nicht mehr verfügbare Überwinterungsgebiete 
dienen:
•	salzburg: 223 rotwildfütterungen und 15 

Wintergatter
•	oberösterreich: 4 meldepflichtigen 

Wintergatter, ca. 150 rotwildfütterungen
•	steiermark: 340 rotwildfütterungen davon 

110 Wintergatter. der rotwildbestand 
wird auf  30.000 stück geschätzt. zwischen 
20.000-25.000 stück überwintern an den 
fütterungen. der hintergrund dafür ist, dass 
die hauptüberwinterungsgebiete des rotwilds 
im süden des bundeslandes liegen, dieses 
drittel der Landesfläche aber zur rotwild 

freien zone erklärt worden ist. die restlichen 
10.000-5.000 stück überwintern frei.
•	tirol: 3.485 rehwildfütterungen, 

556 rotwildfütterungen und 10 
muffelwildfütterungen. Winterbestand des 
rotwilds 36.000 stück.
•	vorarlberg: ca. 85 rotwild fütterungen davon 

fünf  Wintergatter. herdenschutzanlagen und 
Wölfe würden hier den raum so eng machen, 
dass mit katastrophalen auswirkungen 
zu rechnen ist. nicht unerwähnt soll an 
dieser stelle bleiben, dass die schutzwälder 
bereits jetzt auf  grund des klimawandels 
und borkenkäferkalamitäten erheblich 
unter druck stehen und sich in den 
gebirgsregionen und talschaften durch 
die verschlechterung der schutzwirkungen, 
naturkatastrophen erheblichen ausmaßes 
nicht mehr ausschließen lassen könnten.

Auswirkungen auf Lebensräume
gravierende negative wirtschaftliche und 
ökologische auswirkungen aufgrund der 
leichteren verfügbarkeit der Weidetiere als 
beute und das beobachtbare ausweichverhalten 
des effizient agierenden beutegreifers „Wolf“ 
treten sukzessive auf  den almen sowie in 
zum teil dicht besiedelten, land- und 
forstwirtschaftlich genutzten Lebensräumen 
auf. mit rund 20 Prozent der Landesfläche 
Österreichs, entspricht die almfläche 16.600 
Quadratkilometer bzw. rund 2,3 millionen 
fußballfelder, verteilt auf  rund 9.200 einzelne 
almen. die almwirtschaft ist dementsprechend 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und in bezug auf  
die flächennutzung und nahrungsgrundlage 
von Wildtieren von besonderer bedeutung. 
viele almbauern verzichten allerdings bereits 
auf  die sommerweide, da in einigen gebieten 
eine große anzahl an rissen registriert wird.

das bedeutet nicht nur hohe finanzielle verluste 
für die alm- und Landwirtschaft, sondern 
auch eine massive belastung aller Lebensräume 
sowie des Landschaftsbildes. dadurch wird 
zudem die haltung von nutztieren, aber auch 
eine touristische nutzung, gefährdet und 
wertvolle biodiversitäts- und nahrungsflächen 
für verschiedenste Wildtiere gehen verloren.
dies stellt einen ungerechten eingriff  in die 
Wildlebensräume, die biodiversität und die 
touristische identität Österreichs dar, weswegen 
insbesondere diese flächen als Lebensraum 
für Wölfe als ungeeignet betrachtet werden 
müssen, da das konfliktpotential als kritisch 
einzustufen ist.

bereits andiskutierte herdenschutzmaßnahmen 
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sind ebenfalls insofern in frage zu stellen, 
als sie einen massiven eingriff  in die 
Lebensräume der heimischen arten darstellen. 
die erfahrungswerte aus den vergangenen 
Jahren in Österreich wie auch die eindeutig 
dokumentierten erfahrungswerte aus anderen 
eU-staaten (bsp. schweden) zeigen hinreichend, 
dass einzäunungen durch Wanderbeweidung 
im hinblick auf  topografischen gegebenheiten 
schwer oder nicht umsetzbar sind. 
erschwerend kommt hinzu, dass solche 
zäunungen durch elementarereignisse wie 
etwa Windwurf, Pflanzenwuchs und schäden 
durch herunterragende äste bzw. aufgrund 
von Wechselwirkungen anderer Wildarten 
etwa durch die Untergrabung der zäune 
sowie auch aufgrund der Lernfähigkeit der 
Wölfe (überspringen) nur kurzfristig wirksam 
einsetzbar sind. Weiters erschweren derartige 
zäunungen allen Wildtieren den zugang 
zu Lebensräumen und artgerechter äsung, 
was weitere konflikte in hinblick auf  das 
raumnutzungsverhalten begünstigt und 
zudem etwaige Lenkungsmaßnahmen weg 
von sensiblen bereichen, wie etwa schutz- 
und bannwälder konterkariert. vor allem für 
größere vogelarten, wie etwa das ebenfalls 
unter schutz stehende birkwild, sind zäune 
tödliche hindernisse.

die qualvollen folgen des verhedderns von 
horn- bzw. geweihtragenden arten, die durch 
den versuch, zumindest die randbereiche jener 
äsungsflächen zu erreichen, aus denen sie durch 
die herdenschutzzäune großflächig ausgesperrt 
werden, sind in der schweiz bereits als 
begleiterscheinung von herdenschutzzäunen 
in almgebieten dokumentiert. mit schwersten 
verbrennungen werden vor allem rehböcke 
und gamswild aufgefunden. für kleinere 
arten führt auch der schwächere stromstoß 
der untersten Litze des herdenschutzzaunes 
bereits zum tod, darunter befinden sich auch 
geschützte arten.

der einsatz von herdenschutzhunden ist mit 
rund 2.000,- € pro hund, pro Jahr ein enormer 
kostenfaktor. ein flächendeckender einsatz 
dieser hunde würde für Österreich einen 
aufwand von ca. 37. millionen euro pro Jahr 
bedeuten und stellt zudem für spaziergänger und 
haushunde ein potenzielles sicherheitsrisiko 
dar. Weiters haben auseinandersetzungen 
zwischen haus- und herdenschutzhunden 
meist einen tödlichen verlauf, sodass es 
zwangsläufig zu einer weiteren einschränkung 
in der touristischen nutzung kommen wird.
zudem sind Übergriffe von 

herdenschutzhunden auf  unter schutz 
stehende arten mittlerweile dokumentiert. 
die großflächige haltung von 
herdenschutzhunde würde für unter druck 
stehende arten eine weitere gefahr bedeuten 
(verlust von Jungtieren, gelegeverluste bei 
birkwild und anderen bodenbrütern, etc.) 
gleichzeitig besteht durch eine nicht gelenkte 
verbreitung von Wölfen in der steiermark 
durch die Wechselwirkungen zwischen 
raubtier, Pflanzenfresser und vegetation. 
die gleichung „Wolf  = weniger Wild = 
weniger verbiss“ ist zu einfach und wird den 
komplexen Wechselwirkungen nicht gerecht. 
auswirkungen auf  die räumliche und zeitliche 
nutzung von Lebensräumen durch schalenwild 
sind in der dicht genutzten kulturlandschaft 
zu befürchten und die Waldverjüngung 
beeinflussen. im waldreichsten bundesland 
Österreichs mit einem hohen anteil an 
verjüngungsnotwendigen schutzwäldern kann 
der fraßdruck durch das aussperren von 
äsungsflächen einerseits und das ausweichen 
des schalenwildes in unzugängliche 
(schutz)waldgebiete die verjüngung 
negativ beeinflussen. das ausweichen des 
schalenwildes und die konzentration in 
unzugänglichen Waldgebieten um den 
stressoren beunruhigung durch intensive 
freizeitnutzung, geforderten Jagddruck und 
den beutegreifer-druck ist zu befürchten.

Fazit: in unseren kulturlebensräumen 
– unter anderem mit intensiver alm- und 
Weidewirtschaft sowie touristischer 
nutzung – führt die anwesenheit des 
Wolfes unumgänglich zu unvermeidbaren 
konflikten. der nicht zu unterschätzende 
verlust von individuen gefährdeter arten 
durch herdenschutzzäune ist im sinne 
einer ganzheitlichen betrachtungsweise 
proaktiv in die diskussion einzubringen. 
eine Lösung dieser konfliktsituation ist eine 
wildökologische raumplanung für Wölfe, 
die an die regelung in nordschweden und 
der dortigen ausnahmebestimmung zum 
schutz der kulturell verankerten rentierzucht 
angelehnt werden kann, da diese mit der 
situation der österreichischen almwirtschaft 
vergleichbar ist.

Management für alle Wildarten
große beutegreifer stehen in verschiedenen 
beziehungen zu anderen tierarten und zum 
menschen. Unter anderem kam es in der 
vergangenheit zu gefährlichen annäherungen 
und Unfällen, die mit schweren verletzungen 
oder gar tödlich endeten (59 Wolfsangriffe auf  

menschen zwischen 1950 und 2000 in europa, 
vier davon mit tödlichem ausgang). teile 
der bevölkerung sowie Wirtschaftstreibende 
sehen deshalb mit großer sorge, wie sich 
insbesondere Wölfe ortschaften und 
gehöften nähern sowie in tourismusregionen 
ängste bei erholungssuchenden hervorrufen. 
diese fehlende scheu vor menschlichen 
infrastrukturen ist u.a. auf  eine fehlende 
bejagung zurückzuführen.

deshalb müssen die großen beutegreifer und 
insbesondere Wölfe teil eines ganzheitlichen 
Wildtiermanagements sein. ein solches zielt 
darauf  ab, die jeweilige Population in einer 
an das jeweilige biotop angepassten oder 
verträglichen dichte zu halten. nehmen 
die schäden oder die gefährdungen der 
artenvielfalt oder des schutzes einzelner 
arten überhand, sollte in bestände rechtzeitig 
eingegriffen werden können. in dem 
zusammenhang ist die regulierung von 
Wölfen, bären und Luchsen kein explizites 
jagdliches ziel. allerdings werden in 
absehbarer zeit wohl erneut die Jägerschaften 
zur Problemlösung herangezogen, ohne selbst 
verursacher zu sein.

Umfrage zur sozialen Akzeptanz der 
Wölfe in Österreich
im rahmen einer repräsentativen Umfrage 
wurden 1.000 teilnehmer:innen drei aussagen 
zur ausbreitung der Wölfe vorgestellt:
•	es gibt ernsthafte bedenken und sorgen 

in bezug auf  das verstärkte auftreten 
von Wölfen und Wolfsrudel in der 
österreichischen kulturlandschaft und 
insbesondere im alpinen bereich.

•	bestimmte gebiete und regionen eignen sich 
nicht als Lebensraum für das großraubwild 
Wolf, was bei zunahme der anzahl und bei 
rudelbildungen regulierungsmöglichkeiten 

Abb .:1 .: Umfrage 2022, Jagd Österreich, Demox 
Research, n=1 .000
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erfordert.
•	der schutzstatus für einige Wildarten, die 

sich stark ausbreiten können, sollte angepasst 
werden, weil deren verstärkte anwesenheit 
zu erheblichen nachteilen des ökologischen 
gleichgewichtes oder einzelner durchaus 
sensibler heimischen tier- und Pflanzenarten 
führen kann.

die prozentualen zustimmungs- und 
ablehnungsraten zu den genannten aussagen 
(abb. 1., 2. u. 3.) zeigen ganz deutlich, 
dass die mehrheit der bevölkerung einer 
unkontrollierten ausbreitung der großraubtiere 
ablehnend gegenübersteht.

Kurzmeldungen
Forschungsteam warnt vor 

Vermenschlichung
bäumen werden in mehreren 
in den vergangenen Jahren 
veröffentlichten büchern 
menschliche fähigkeiten 
zugeschrieben, etwa dass sie zu 
gefühlen fähig seien und wie 
mütter für ihren nachwuchs 
sorgten. ein forschungsteam 

warnt nun im fachjournal „trends in Plant science“ davor, Pflanzen 
zu vermenschlichen. das könne zu „missverständnissen und falschen 
interpretationen führen und letztendlich dem lobenswerten ziel der 
erhaltung der Wälder eher schaden als helfen“. die gruppe internationaler 
Pflanzen- und forstwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler unter 
der Leitung von david robinson von der Universität heidelberg in 
deutschland, der auch hubert hasenauer, Professor für Waldbau an der 
Universität für bodenkultur (bokU) Wien, angehörte, hat die aussagen 
in zwei populären büchern wissenschaftlich abgeklopft. darin ist vom 
angeblich verborgenen Leben der bäume und „mutterbäumen“ die rede. 
sie kommen dabei zum schluss, dass „hier mutmaßungen mit fakten 
gleichgesetzt werden“.

Schmerz und Glück „wissenschaftlich nicht haltbar“
anlass für den artikel sind das 2015 erschienene, 2020 verfilmte buch 
„das geheime Leben der bäume: Was sie fühlen, wie sie kommunizieren 
– die entdeckung einer verborgenen Welt“ des deutschen försters und 
autors Peter Wohlleben und das 2021 erschienene buch „finding the 
mother tree“ der kanadischen forstwissenschafterin suzanne simard, 
das 2022 in der deutschen fassung unter dem titel „die Weisheit der 
Wälder. auf  der suche nach dem mutterbaum“ erschienen ist.
in diesen büchern würden bäumen menschliche eigenschaften und 
verhaltensweisen zugeschrieben, etwa die fähigkeit, schmerz oder 
glück zu empfinden, miteinander zu kommunizieren und altruistisch zu 
handeln.
die forscherinnen und forscher weisen in ihrer nun veröffentlichten 
arbeit anhand vorhandener forschungsliteratur detailliert nach, 
dass solche aussagen wissenschaftlich nicht haltbar sind. „das ist 

naturwissenschaftlich durch nichts bewiesen“, so hasenauer gegenüber 
der aPa. so werde beispielsweise die behauptung, wonach bäume 
einer art sich gegenseitig unterstützen und am Leben halten, durch 
zahlreiche forschungsarbeiten zur bedeutung innerartlicher konkurrenz 
klar widerlegt.

Wunsch „Vater des Gedankens“?
auch das „mutterbaum“-konzept ist für die Pflanzen- und 
forstwissenschaftler nicht haltbar. Publikationen, die vermeintlich 
einen gezielten transfer von kohlenstoff  von älteren zu jüngeren 
bäumen mittels Pilzgeflechten belegen sollen, halten sie u. a. wegen 
fehlender kontrollvarianten für inkorrekt. „Und dort, wo die daten 
einen solchen transfer tatsächlich nahelegen, ist die ausgetauschte 
kohlenstoffmenge so gering, dass sie für den empfangenden baum 
physiologisch völlig irrelevant ist“, so robinson in einer aussendung. 
Was es tatsächlich gebe, sei der stockausschlag, wenn ein gefällter 
baum aus dem stumpf  wieder austreibe. „das ist aber die gleiche 
Wurzel, das hat nichts mit dem ‚mutterbaum‘ zu tun“, so hasenauer. 
in beiden büchern würden zudem für bestimmte aussagen Quellen als 
belege verwendet, die kein qualitätssicherndes begutachtungsverfahren 
durchlaufen haben. vielfach sei hier „der Wunsch vater des gedanken“, 
so hasenauer. die Wissenschaftler wollten mit ihrer Publikation solche 
behauptungen zurechtrücken, „denn schweigen heißt zustimmen“, so 
der bokU-Professor. Wenn politische Weichenstellungen nicht auf  
der basis wissenschaftlicher erkenntnisse, sondern auf  „der grundlage 
wohlklingender, aber falscher botschaften“ getroffen werden, könnte dies 
fatale folgen für die anpassung der Wälder an den klimawandel haben, 
so robinson.                                                                Quelle: orf.at

Zur Geltung der StVO auf 
Forststraßen

zumindest seit der Waldöffnung 
für erholungssuchende 
am 1.1.1976 besteht ein 
juristischer Problembereich 
zwischen forstrecht und 
straßenverkehrsrecht: gemäß 
ständiger Judikatur des vwgh gilt 

Abb .2: Umfrage 2022, Jagd Österreich, Demox 
Research, n=1 .000

Abb .3: Umfrage 2022, Jagd Österreich, Demox 
Research, n=1 .000

Foto: Pixabay

Foto: Pixabay



10 GRüneR
S p i e g e l  1 - 2 3

Vom Wald

die stvo auf  forststraßen, weil es sich um „straßen mit öffentlichem 
(fußgänger-)verkehr“ handelt. aber passen wirklich alle stvo-normen 
für den verkehr auf  forststraßen? oder muss man an andere Lösungen 
denken?  nun hat der Jurist mag. dr. thomas koller als bachelorarbeit 
im rahmen seines studiums der forstwirtschaft an der Universität für 
bodenkultur im mai 2023 eine expertise zu diesem thema erstellt. 
betreut wurde die arbeit von Univ.-Prof. mag. dr. daniel ennöckl, 
LL.m. vom bokU-institut für rechtswissenschaften.

StVO und FG mit Rechtsfolgen
nach einhelliger Judikatur ist die gesamte straßenverkehrsordnung 
(stvo) auch auf  forststraßen anzuwenden. forststraßen sind aber auch 
regelungsgegenstand des forstgesetzes (forstg) und dort deutlich 
abweichend von den (allgemeinen) straßen der stvo definiert und 
geregelt. aufgrund der völlig unterschiedlichen zielsetzungen der beiden 
gesetze kann es daher zu Widersprüchen zwischen einzelnen normen 
der stvo und dem forstg kommen und dadurch zu einer reihe von 
– möglicherweise unerwünschten – rechtsfolgen. daher stellt sich die 
frage, ob tatsächlich alle bestimmungen der stvo auf  forststraßen 
anwendung finden. forststraßen sind im gegensatz zu den „allgemeinen“ 
straßen bringungsanlagen und sie sind rechtlich Wald, woraus sich eine 
reihe von konsequenzen ergeben.
in dieser bachelorarbeit werden vier fallgruppen von normen 
der stvo unterschieden, um erörtern zu können, unter welchen 
voraussetzungen die Widersprüche zwischen den beiden gesetzen gar 
nicht erst eintreten, weil die ganze stvo oder - aufgrund fehlender 
tatbestandsvoraussetzungen - teile davon gar nicht anwendbar sind 
(fallgruppen 1 und 2), welche bestimmungen der stvo dem forstgesetz 
nicht widersprechen (fallgruppe 3) und welche bestimmungen der stvo 
dem forstgesetz widersprechen, diese Widersprüche jedoch allenfalls 
aufgelöst werden könnten (fallgruppe 4).
in letzterer problematischer fallgruppe von bestimmungen der stvo 
erheben sich fragen wie etwa: müssen arbeiten auf  oder neben der 
forststraße tatsächlich behördlich bewilligt werden (§ 90 stvo)? dürfen 
schwere LkW´s an Wochenenden wirklich nicht auf  forststraßen fahren 
(§ 42 stvo)? muss der strassenerhalter gefahrenzeichen im Wald 
anbringen (§ 49 stvo)?
gelten die einschränkungen der Ladetätigkeit (§ 62 stvo), obwohl diese 
letztlich sogar teil der definition der forststraße sind (§ 59 ivm 58 abs 
2 forstg)? gilt das Parkverbot in unübersichtlichen kurven wirklich (§ 
24 stvo), obwohl der forstarbeiter dort seine arbeit verrichten muss?
mit juristischen mitteln der gesetzesauslegung sowie Lückenfüllung 
werden in dieser arbeit Überlegungen zur Lösung dieses Problems 
erörtert.

Fazit
Wie sich aus der vorliegenden arbeit ergibt, ist die stvo auf  forststraßen 
grundsätzlich voll anwendbar. bei ausschluss des öffentlichen 
fußgängerverkehrs kann sie aber kurz- oder längerfristig unanwendbar 
werden. einzelne bestimmungen sind ohnehin niemals anwendbar (z.b. 
„autobahn“ usw.), manche bestimmungen sind zum teil unanwendbar. 
viele bestimmungen der stvo sind im sinne der verkehrssicherheit 
wünschenswert und stehen auch nicht im Widerspruch zum forstgesetz. 
eine ganze reihe der nach dem gesetzestext anwendbaren bestimmungen 
der stvo widersprechen aber den zielsetzungen dem forstgesetz.
deren anwendbarkeit ist somit in vielerlei hinsicht problematisch. 
zusammenfassend kann man festhalten, dass rechtssicherheit im 
hinblick darauf  fehlt, welche bestimmungen der stvo auf  forststraßen 

nun anzuwenden sind und welche nicht. das ist nicht nur an sich schon 
äußerst unbefriedigend, sondern schafft auch noch das Problem, dass 
auch der vertrauensgrundsatz des § 3 stvo auf  tönernen füßen zu 
stehen scheint. denn nach dieser bestimmung darf  grundsätzlich jeder 
straßenbenützer darauf  vertrauen, dass andere Personen die für die 
benützung der forststraße maßgeblichen rechtsvorschriften befolgen. 
Wenn nun aber gar nicht klar ist, was zum gerade gegebenen zeitpunkt 
und im hinblick auf  die vorhandenen Widersprüche zwischen stvo 
und forstgesetz wirklich gilt, ist dieses vertrauen kaum mehr aufrecht 
zu erhalten.
die einzig brauchbare Lösung dieses Problems kann somit nur der 
gesetzgeber liefern. die anwendbarkeit der stvo auf  forststraßen 
sollte angesichts einer ganzen reihe von wünschenswerten und der 
verkehrssicherheit dienenden vorschriftgen keinesfalls zur gänze 
eliminiert werden. es sollten jedoch die hier als problematisch angesehenen 
und vor allem dem forstgesetz widersprechenden bestimmungen 
der stvo von ihrer anwendbarkeit auf  forststraßen entweder ganz 
ausgenommen werden oder zumindest auf  ihren tatsächlich nötigen 
anwendungsumfang reduziert werden.
hier die gesamte arbeit zum nachlesen für interessierte:  https://www.
kfv.at/stvo-forststrassen/

Vier Forstminister für 
waldbezogene EU-Politik

von Philipp Matzku

a u f  d e r 
a U s t r o f o m a 
unterzeichneten die vier 
eU-forstminister und 
gründungsmitglieder 
der for forest group 
eine gemeinsame 
erklärung zur 
abstimmung ihrer 
w a l d p o l i t i s c h e n 
Positionen in brüssel. 
die vier schwerpunkte 
des „Joint statements“ 
sind eine nachhaltige 
Waldbewirtschaftung 

und holznutzung, die stärkung der bioökonomie und der subsidiarität 
sowie die waldpolitische ausrichtung in der eU besser zur koordinieren.
die vier gründungsmitglieder der im vergangenen Jahr auf  Österreichs 
initiative gegründeten strategischen Partnerschaft „haben eine hohe 
fachliche expertise, die sie in die eU-Waldpolitikprozesse einbringen 
können und womit sie eine nachhaltige Waldpolitik sichern würden“, 
betonte forstminister norbert totschnig. die kaufkraft des Wald- und 
holzsektors werde bis heute in der eU unterschätzt, so der minister 
weiter. mit 1,1 billionen € trage dieser 7 % zur eU-Wirtschaftsleistung 
bei. 17,5 millionen arbeitsplätze gibt es in der forst- und holzindustrie 
der eU.
finnland sei zu 75 % mit Wald bedeckt, 80 % des gesamtjahresexportes 
entfielen allein auf  holz. ein gesunder Wald würde schäden sowohl am 
Wald selbst als auch an der infrastruktur vermeiden, erklärte die finnische 
forstministerin essayah und betonte die bedeutung der bioökonomie. 

Die vier Forstminister Peter Kullgren (Schweden), 
Sari Essayah (Finnland), Irena Šinko (Slowenien) 
sowie Norbert Totschnig (Österreich) bei der 
Unterzeichnung der gemeinsamen Erklärung, 
um die Grundsätze der verstärkten Kooperation 
bei der Waldpolitik in der EU zu bekräftigen . 
Foto: BML/Rene Hemerka
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der schwedische forstminister kullgren hob den wichtigen zeitpunkt 
dieser erklärung im zusammenhang mit den 2024 stattfindenden 
eU-Wahlen hervor. er bekräftigte die bedeutung der biomasse für die 
transformation in fossilfreie energieformen.
„60 % sloweniens sind mit Wald bedeckt“, informierte die slowenische 
forstministerin Šinko. die nachhaltige Waldbewirtschaftung sei ein 
zentraler faktor in der slowenischen forstpolitik. „ohne den Wald, 
auch wenn es ihn selbst stark getroffen hatte, wären die sturmschäden 
im sommer in slowenien noch viel schlimmer geworden“, konstatierte 
die ministerin. es sei wichtig, die nationalen besonderheiten der 
forst- und Waldpolitik der einzelnen staaten wahrzunehmen und 
diese herauszustreichen. entscheidungen über Waldmanagement sollten 
national geregelt werden.

Novelle des Forstgesetzes soll für 
klimafitte Wälder sorgen

im ministerrat ist im september 
2023 eine novelle des forstgesetzes 
beschlossen worden. damit sollen 
Wälder klimafit gemacht werden. 
so könne der baumartenkatalog 
künftig flexibler an geänderte 
rahmenbedingungen angepasst 
und maßnahmen für eine 

nachhaltige und klimawandelangepasste Waldbewirtschaftung gestärkt 
werden, hieß es in einer aussendung des Landwirtschaftsministeriums. 
außerdem würden die kosten zur Waldbrandbekämpfung vereinheitlicht.
mit der senkung des hiebsunreifealters für die fichte wird die 
Umwandlung in standortangepasste mischwälder zusätzlich erleichtert, 
sagte das ministerium. klimawandelbedingt nimmt die anzahl der 
Waldbrände stetig zu und stellt Österreichs feuerwehren vor enorme 
herausforderungen.

Bundesweit einheitliches System von Pauschaltarifen
Um eine rasche und unbürokratische abgeltung der 
Waldbrandbekämpfungskosten der feuerwehren durch den bund 
sicherzustellen, werden ein neues, bundesweit einheitliches system 
von Pauschaltarifen und eine vereinfachte abwicklung eingeführt. 
die Wildbach- und Lawinenverbauung bekommt eine „zeitgemäße 
rechtsgrundlage“. durch die Übernahme wesentlicher bestimmungen 
des im rahmen der rechtsbereinigung aufgehobenen historischen 
„Wildbachverbauungsgesetzes“ ins forstgesetz wird die rechtskontinuität 
gewährleistet, so das ministerium.

Mehr ökologische Orientierung
außerdem soll das novellierte forstgesetz verstärkt ökologische 
orientierung bieten. die bedeutung des Waldes als Lebensraum wird 
im rahmen der Wohlfahrtsfunktion des Waldes wie auch in den 
zielsetzungen der forstlichen förderung explizit verankert.
Weiters wird die anlage von flächen, die sowohl land- als auch 
forstwirtschaftlich genutzt werden, erleichtert, beispielsweise 
mehrnutzenhecken. auch die ausbildung an forstschulen wird 
modernisiert.

Grüne begrüßen Novelle
der regierungspartner begrüßte die novelle. diese verbessere 

klima- und naturschutz im Wald, so clemens stammler, Land- und 
forstwirtschaftssprecher, sowie astrid rössler, Umweltsprecherin der 
grünen.                                                                       Quelle: orf.at

Waldbrände auf Nordhalbkugel 
rekordverdächtig

auf  der nordhalbkugel hat es in 
diesem Jahr Waldbrände in nie da 
gewesenem ausmaß gegeben. das 
geht aus einer vorläufigen bilanz 
des eU-atmosphärendienstes 
copernicus atmosphere 
monitoring service (cams) 
hervor. schon jetzt habe die 

boreale Waldbrandsaison 2023, die von mai bis oktober dauert, 
rekordverdächtige emissionen verursacht. heftig waren vor allem 
die brände in kanada, die bereits ab mai auftraten. sie verursachten 
copernicus zufolge bisher fast 410 megatonnen an kohlenstoff-
emissionen – für kanada ist das mit abstand der höchste je gemessene 
Wert. die rauchfahnen reichten demnach zum teil bis nach europa. 
sie waren bisher für gut ein viertel (27 Prozent) der durch Waldbrände 
verursachten weltweiten kohlenstoff-emissionen in diesem Jahr 
verantwortlich. Weiterhin aktive Waldbrände in dem Land bedeuten, 
dass die emissionen weiter steigen dürften.

Wahrscheinlichkeit steigt
obwohl Waldbrände regelmäßig auftreten, zeige die klimaerwärmung 
hier seine auswirkungen, heißt es. „da die temperaturen weiter 
ansteigen und die trockenheit immer länger anhält, steigt gleichzeitig 
die Wahrscheinlichkeit, dass es zu verheerenden Waldbränden wie 
in kanada kommt“, betonte der leitende cams-forscher mark 
Parrington. brände gab es auch etwa in russland, auf  der iberischen 
halbinsel, auf  der zum Us-bundesstaat hawaii gehörenden insel maui 
sowie in griechenland, das die dritthöchsten emissionen verzeichnete 
nach 2007 und 2021. der atmosphärenüberwachungsdienst ist eine von 
mehreren komponenten des copernicus-Programms der europäischen 
Union. es stellt unter anderem aus satellitenbildern gewonnene daten 
zu den bereichen atmosphäre, meere, Land, klimawandel, sicherheit 
und energie zur verfügung.                                   Quelle: science.orf.at

Holzbauten ausgezeichnet
von Martina Nöstler, Holzkurier, Wien

am 21. september 2023 fand in der seifenfabrik in graz die Preisverleihung 
des holzbaupreises steiermark statt. erneut konnten herausragende 
Leistungen in holzarchitektur und holzhandwerk prämiert werden. 
die steiermark hat wieder acht ausgezeichnete holzbauten mehr. 
sie vereinen architektur, holzbau-handwerk und nachhaltigkeit in 
bestform. „schön, perfekt gearbeitet und ein klares bekenntnis zu 
zukunftsfittem bauen – das kann der holzbau in der steiermark. Wir 
freuen uns über die herausragenden holzbauten“, gratulieren die 
auslober des holzbaupreises steiermark, Landesinnungsmeister oskar 
beer und besser mit holz-obmann bernhard neubauer. 
die Jury wählte aus den 145 einreichungen sechs Preisträger, die neben 
architektur und handwerk vor allem dem kriterium „ressourcenschonung 

Foto: Pixabay

Foto: Pixabay
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und verdichtung“ entsprachen, denn gerade hier spielt der holzbau sein 
können aus. zudem legte die Jury etwa auf  ökologische, funktionale und 
ökonomische ausführung, ästhetische beziehungsweise architektonische 
merkmale Wert. geachtet wurde bei den eingereichten Projekten, ob sie 
einen spürbaren beitrag zur stärkeren verwendung des baustoffs holz 
leisten. zusätzlich gab es zwei anerkennungspreise. die Jury setzte sich 
aus architektin eva m. hierzer, Univ.-Prof. dr. gerhard schickhofer, 
fritz klaura und andreas ringhofer zusammen.
„der holzbaupreis zeigt, dass bauen zukunftsfähig ist, durch sorgfältigen 
Umgang mit ressourcen, nachhaltig gedachte Planung in verbindung 
mit steirischem handwerkskönnen und architektur“, sind sich beer und 
neubauer einig.

Die Preisträger 2023 im Überblick
•	Private	Wohnbauten:	Haus	B16
•	Private	Wohnbauten:	Low-Budget-Haus	Feldbach
•	Mehrgeschossiger	Wohnbau:	Neues	im	Dorfzentrum
•	Landwirtschaftliche	Bauten:	Weinhof 	Locknbauer
•	Öffentliche	oder	gewerbliche	Bauten:	Voisthalerhütte	am	Hochschwab
•	Bauten	außerhalb	der	Steiermark:	Turnsaal	&	Musikverein	Kirchberg		
  am Wagram
•	Anerkennungspreis:	Wohnen	am	Roseggerweg
•	Anerkennungspreis:	Ressourcenpark	Graz

Volle Kraft voraus für den 
Holzbau!

holzbau ist nachhaltig. als 
waldreichstes bundesland setzt 
die steiermark seit Jahren 
verstärkt auf  gebäude aus holz, 
denn damit verhindern wir nicht 
nur zusätzliche co2-emissionen, 
sondern speichern effektiv 
co2 aus der atmosphäre. die 

steiermark hat daher jahrelang gefordert, den Waldfonds auch für den 
geförderten Wohnbau zu öffnen. diese weiß-grüne forderung wird 
jetzt vom bund umgesetzt. durch eine änderung im Waldfondsgesetz 
können in zukunft auch holzbauprojekte im geförderten Wohnbau 
mit mitteln des „co2-bonus“ aus dem Waldfonds unterstützt werden. 
Landesrätin simone schmiedtbauer sagt dazu: „volle kraft voraus 
für den holzbau. Unser wertvoller rohstoff  holz ist regional, wächst 
nach und bindet co2 aus der atmosphäre. in zukunft werden wir den 
holzbau in der steiermark durch die mittel aus dem Waldfonds weiter 

vorantreiben. ein erfolg für klima und Umwelt, die über 40.000 
forstwirtinnen und forstwirte und für die heimische Wirtschaft, denn 
jährlich werden in der steiermark rund 12 mrd. euro entlang der 
Wertschöpfungskette holz erwirtschaftet. ich freue mich, dass der 
bund auf  unsere forderung reagiert hat und der geförderte holzbau 
in zukunft von mitteln aus dem Waldfonds profitieren kann.“

Hintergrundinfo zur Änderung im Waldfondsgesetz: 
durch das budgetbegleitgesetz 2024 wird das Waldfondsgesetz 
geändert, sodass geförderter Wohnbau nicht mehr von förderungen 
aus dem Waldfonds ausgeschlossen ist. damit können bauprojekte 
mit mindestens 400 Quadratmeter netto-grundfläche, mehr als 
zwei geschoßen und mehr als drei Wohneinheiten, die vom Land 
steiermark gefördert werden, zusätzlich am „co2-bonus“ aus dem 
Waldfonds teilnehmen, wodurch sich neue möglichkeiten für den 
einsatz des nachhaltigen baustoffs holz im geförderten Wohnbau 
ergeben.
in der steiermark beträgt der anteil des holzbaus am geförderten 
geschoßbau bereits über 30 Prozent. Landesrätin schmiedtbauer 
möchte den holzbau im sinne der nachhaltigkeit und der regionalen 
Wirtschaft weiter fördern und ausbauen. 

Wald 3D: Draußen, Drinnen, 
Digital

Innovative Schulunterlage für die Volksschule 
das bundesforschungszentrum 
für Wald (bfW) erstellte mit 
Partnerinnen die innovative 
Lehr- und Lernunterlage 
„Wald 3d: draußen, drinnen, 
digital“, die biodiversität 
und Umweltbewusstsein in 
der volksschule ganzheitlich 
vermittelt.
die schulunterlage zeigt die 
enge verbindung zwischen 
klimawandel, biodiversität und dem Wald auf. konzipiert wurde 
sie für die zweite bis vierte schulstufe der volksschule, wobei 
Waldbegegnungen und fächerübergreifender Unterricht im mittelpunkt 
stehen. die einbindung von digitalen elementen und mint-fächern 
(mathematik, informatik, naturwissenschaften, technik) betont den 
modernen charakter der Unterlage.

Innovative Umsetzung
•	Biodiversität im Zentrum: die drei ebenen biodiversität (vielfalt der 
Lebensräume, arten sowie gene) werden als zentrales thema behandelt.
•	Praxisnahe Methoden: schülerinnen und schüler werden ermutigt, 
die vielfalt des Waldes durch verschiedene methoden zu entdecken und 
zu schützen. Praktische Übungen, spiele, beobachtungen im Wald und 
der einsatz digitaler tools fördern ein tieferes verständnis.
•	 MINT-Fächer integriert: die Unterlage verknüpft die 
auseinandersetzung mit dem Wald mit den mint-fächern, um 
schülerinnen und schülern relevante kompetenzen für die zukunft zu 
vermitteln.
•	Digitale Kompetenzen stärken: neben Waldbegegnungen wird ein 
besonderes augenmerk auf  die stärkung digitaler kompetenzen gelegt. 

Holzbaupreis für private Wohnbauten, 
Haus Desimini, Graz, Bauherr: Mag . 
Cornelia Desimini, Architektur/Planung: 
LP architektur ZT GmbH, Holzbau: 
Luttenberger & Co KG
Quelle: Holzbaupreis Steiermark

Holzbaupreis für landwirtschaftliche 
Bauten - Weinhof  Locknbauer, Bau-
herr: Lukas Jahn – Weinhof  Locknbau-
er, Architektur/Planung: Mascha Rit-
ter Architektur, Holzbau: Muhri-Holz 
GmbH .
Quelle: Holzbaupreis Steiermark

Landesrätin Simone Schmiedtbauer
Foto: C . Strobl

Bildtext: Schülerinnen und Schüler wer-
den ermutigt, die Vielfalt des Waldes 
durch verschiedene Methoden zu entde-
cken und zu schützen .
Foto: BFW, Irene Gianordoli
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die schüler und schülerinnen lernen, digitale medien und technologien 
sinnvoll zu nutzen.
•	Nachhaltiger	Ansatz:	Die	Lernunterlage	betont	Bildung	für	Nachhaltige	
entwicklung (bne) und die Umsetzung der sustainable development 
goals (sdgs), um schülerinnen und schülern Wissen und kompetenzen 
zu vermitteln, die über den Unterricht hinausreichen.
das bfW setzt sich intensiv für den schutz und die förderung der 
biodiversität im Wald ein. die Lehr- und Lernunterlage „Wald 3d: 
draußen, drinnen, digital“ soll dazu beitragen, kinder spielerisch für 
Umweltthemen zu sensibilisieren und Lehrpersonen eine umfassende 
modulare methodensammlung für den Waldunterricht bereitzustellen. 
katharina bancalari von Wald.bildung.management und christiana 
glettler von der Privaten Pädagogischen hochschule augustinum 
entwickelten gemeinsam mit dem bfW diese praxisorientierten und 
erlebnisreichen schulunterlagen, die grafikerin daniela Wagner 
gestaltete diese sehr ansprechend. 
die volksschulunterlage entstand im rahmen des Projektes treegital, 
mit Unterstützung von bund, Ländern und europäischer Union.
schulunterlagen zum herunterladen: https://shop.bfw.ac.at/
unterrichtsmaterial und www.waldtrifftschule.at 
für weitere informationen wenden sie sich bitte an: irene gianordoli, 
bed msc; irene.gianordoli@bfw.gv.at; 0043 664 841 2727

Weihnachtsbaumkulturen: 
Wertvoller Lebensraum für 

Brutvögel und Insekten
der Weihnachtsbaum sorgt nicht nur im Wohnzimmer für eine 
behagliche stimmung. schon während seines Wachstums in der 
natur bietet er, angelegt als kultur mit verschieden hohen bäumen, 
einen rückzugsort für teils selten gewordene vogelarten sowie 
insekten. damit unterstützen die vielen regionalen familienbetriebe 
die bemühungen der eU, die mit der biodiversitätsstrategie 2030 mehr 
artenvielfalt auf  landwirtschaftlichen flächen entstehen lassen will.
zahlreiche wissenschaftliche Untersuchengen zeigen, dass das 
Ökosystem, welches sich innerhalb einer Weihnachtsbaumkultur 
entwickelt, ein Lebensraum für mitunter bedrohte tierarten ist. 
hier und auf  den angrenzenden blühflächen tummeln sich bienen, 
hummeln, schmetterlings- und käferarten sowie andere insekten, die 
wiederum vögeln als nahrung dienen. teilweise seltene vogelarten wie 

rebhuhn, Wiedehopf, 
h e i d e l e r c h e , 
baumpieper oder 
goldammer sind 
häufig in den kulturen 
anzutreffen. das belegt 
unter anderem eine 
analyse der Universität 
osnabrück.
W e i t e r e 
forschungsergebnisse 
zur biodiversität in 
We i h n a c h t s b a u m -
kulturen wurden 2022 
in der fachzeitschrift 
„annals of  applied 
biology veröffentlicht: 
in der studie wurde 
die habitatwahl 
von baumpieper, 
b l u t h ä n f l i n g , 
goldammer und heidelerche in einer vom Weihnachtsbaumanbau 
dominierten Landschaft untersucht. das ergebnis: die vielseitige 
struktur aus jungen und älteren bäumen bietet den arten geeignete 
nistplätze und ausreichend nahrungsflächen. außerdem führt 
die im vergleich zu intensiv bewirtschafteten äckern extensive 
bewirtschaftung der flächen dazu, dass Wildtiere und insekten kaum 
gestört werden und sich in die kulturen zurückziehen können. auch bei 
der Pflanzenvielfalt wurden in Weihnachtsbaumkulturen, verglichen mit 
angrenzenden agrar- und forstlandschaften, ähnlich hohe oder sogar 
höhere artenzahlen nachgewiesen. 
Prof. dr. thomas fartmann, Leiter der abteilung für biodiversität und 
Landschaftsökologie an der Universität osnabrück, erklärt in einem 
beitrag vom deutschlandfunk nova: „Wir haben in diesen flächen bei 
den vogelbeständen eine ganze reihe von sehr seltenen vogelarten. 
das hängt damit zusammen, dass sie ein gutes nahrungsangebot an 
insekten und an spinnen haben“. entscheidend sei laut fartmann 
zudem, dass es sich um zugängliche, offene bereiche handelt, in 
denen die vögel erfolgreich jagen können. diese wissenschaftlichen 
erkenntnisse sind somit eine gute nachricht für Liebhaber echter 
Weihnachtsbäume und authentischer Weihnachtsstimmung.

Quelle: verband natürlicher Weihnachtsbaum e.v.

Weihnachtsbaumkulturen bieten vielen Tieren einen 
Lebensraum, darunter auch seltenen Arten .
Grafik: VNWB / KOLLAXO
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Leichter Anstieg bei Rundholznachfrage
von Dipl.Ing. Klaus Friedl, LK Steiermark, Graz

die heimische bauwirtschaft ist stark von 
der abnehmenden Wirtschaftsleistung 
betroffen. 
die sägeindustrie kann ihre Produktion 
nicht voll ausfahren, da der absatz des 
schnittholzes stark zurückgegangen ist. 
das derzeitige Preisniveau für 
sägerundholz wirkt für die forstwirtschaft 
motivationsdämpfend. rund 35,- euro 
/ fm notiert das fichten Leitsortiment 
unter dem Wert vom Juni 2022. die 
momentanen, geringen Preissteigerungen 
sind laut bestehender Prognosen als 
wenig nachhaltig einzustufen. sie werden 
vielmehr durch Lagerstandänderungen bzw. 
auslastungsbestrebungen beschrieben, als 
dass eine nachhaltige nachfragebelebung 
für das schnittholz zu erwarten ist. Q4 2023 
und Q1 2024 werden noch als recht stabil 
erwartet. der weitere blick ins Jahr 2024 
lässt aber einen noch stärkeren abschwung 
am holzmarkt erwarten. 
versetzt man sich mit seinen ernte- und 
Waldpflegeentscheidungen lediglich ins 
„Jetzt“, vertraut den Prognosen für das 
nächste Jahr und berücksichtigt die gute 
verfügbarkeit der dienstleister für fracht 
und ernte, so wäre wohl jetzt der passendste 
zeitpunkt die holzernte zu starten. 
das aktuelle Preisniveau des fichten 
Leitsortimentes liegt zwischen 93 und 100,- 
euro pro festmeter netto frei forststraße. 

der abtransport der bereitgestellten 
sortimente erfolgt rasch. Waldlager sind 
abgebaut. Während sich der absatz der 
baumart kiefer eher schwierig gestaltet, ist 
die Lärche gut nachgefragt. 
beim Laubholz - sägerundholz ist einmal 
mehr die eiche das zugpferd am markt. 
sie ist gut nachgefragt, und hält auch 
preismäßig in etwa das vorjahresniveau. 
auch die esche lässt sich gut vermarkten. 
starke einbußen gibt es bei der rotbuche. 
verhaltene nachfrage gibt es bei der 
kirsche. beim ahorn lässt sich die a und 
b Qualität gut verkaufen. es empfiehlt sich, 
die Laubholzernte zeitnah durchzuführen, 
da die sägebetriebe zu beginn der saison 
noch freie Produktionskapazitäten haben. 
bei den industrieholzsortimenten liegt die 
bedarf  durchwegs über dem angebot. die 
Werke sind entsprechend gut aufnahmefähig. 
aufgrund der Preissituation können 
jedoch kostendeckende Pflegeeingriffe vor 
allem in jungen bergwaldbeständen nicht 
kostendeckend durchgeführt werden. 
der energieholzmarkt verläuft recht 
ausgeglichen. die Werke sind großteils 
gut versorgt. aufgrund reduzierter 
e i n s ch l a g s t ä t i g ke i t e n  we r d e n 
industrieholzmengen auch in die 
energetische verwertung umgeleitet. auch 
das ofenfertige brennholz wird zu stabilen 
Preisen nachgefragt.

Vom Markt

Starke Bilder - 
bleibende Eindrücke

von Ofö. Ing. Peter Bedenk
Über den karawankentunnel haben wir am 
13. oktober 2023 bei der exkursion des 
steiermärkischen forstvereins slowenien 
erreicht. erstes ziel war das schloss brdo, 
welches mit einem neuen kongresszentrum 
als tagungszentrum und veranstaltungszentrum 
dient und dem staat slowenien für 
repräsentationszwecke bei staatsbesuchen oder 
kongressen dient. neben den umfangreichen und 
sehr gepflegten Parkanlagen haben wir erfahren, 
dass immerhin rd. 600 ha Wald zu betreuen sind 
und dass der gesamte bereich umzäunt ist und 
selbstverständlich auch bejagt wird. bei unserem 

aufenthalt wurden wir vom dortigen revierjäger 
betreut und haben in die bewirtschaftungsziele 
einen umfangreichen einblick erhalten. diese 
sind selbstverständlich auf  die Wirkung dieses 
areals für die internationale repräsentation des 
staates slowenien abgestimmt. 
der Umgang mit großraubwild, 
schwerpunktmäßig dem Luchs, wurde uns 

bei der vorstellung des Projektes „Life Lynx“ 
berichtet. dieses Projekt hat Länderübergreifend 
das ziel, über die erforschung der Luchse 
durch forstliche und jagdliche maßnahmen die 
Population in europa wieder zu stabilisieren. 
Luchse beanspruchen große territorien und sind 
äußerst schwer zu erforschen. Umso wichtiger 
ist die vernetzung der forschung und an dem 
Projekt „Life Lynx“ sind immerhin die Länder 
slowenien, rumänien, kroatien, italien und die 
slowakei beteiligt. Über besenderung werden 
die Wanderungen und die Population so weit 
möglich, erforscht. die details zu diesem Projekt 
wurden uns von kolleginnen des slowenischen 
forstdienstes (zavod za gozdove slovenije) 
erläutert. einer der besenderten Luchse weist 
immerhin einen Österreichbezug auf  – sein 
gebiet erstreckt sich auch auf  den kärntner teil 

Aus dem Vereinisgeschehen

Holzpreise:                 Oktober 2023
Fichte [€/FMO o. FOO]
ABC, 2a+                                                         Preisbänder
Oststeiermark 93,0     -     96,0
Weststeiermark 93,0     -     96,0
Mur- u. Mürztal 93,0     -     98,0
oberes Murtal 93,0     -     96,0
Ennstal u. Salzkammergut 95,0     -     98,0

andere Sortimente
Braunbloche, Cx, 2a+ 61,0     -     71,0
Schwachbloche, 1b 70,0     -     80,0
Zerspaner, 1a 48,0     -     54,0
Langholz, ABC 94,0     -     101,0
Lärche [€/FMO o. FOO]
ABC 2a+ 119,0     -   156,0
Kiefer [€/FMO o. FOO]
ABC 2a+ 68,0     -     75,0
Industrieholz [€/FMM]
Schleifholz Fi/Ta 48,0     -     52,0
Faserholz Fi/Ta 38,0     -     42,0

Ki 39,0     -     45,0
Lä 38,0     -     42,0

Brennholz [€/rm]
Brennholz, hart, 1m 85,0     -   120,0
Brennholz, weich, 1m 63,0     -     85,0
Qualitätshackgut (frei Heizwerk) 
P16 - P63Nh, Lh gemischt 
(vormals G30 - G100) - €/to atro

108,0     -   131,0

alle Preise exkl. 10%, bzw. 13%, bzw. 20% Ust., frei Straße

Foto: Heinz Lick
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Ein frohes Weihnachtsfest 
sowie viel Glück und Gesundheit 

im Neuen Jahr 
wünschen Ihnen 

Veronika Weber und 
Gerhard Pelzmann

Aus dem Vereinsgeschehen

der karawanken. 
Wie man auf  die herausforderungen in 
der führung eines kleinen Land- und 
forstwirtschaftlichen betriebes durch 
direktvermarktung und ausnützung des 
lokalen marktes reagieren kann haben wir mit 
unserem slowenischen forstvereinskollegen di 
Tomaž	Polajnar	beim	Besuch	des	Betriebes	der	
familie Jeglic in naklo erfahren können. neben 
fremdenzimmern, einer buschenschänke und 
der direktvermarktung der landwirtschaftlichen 
Produkte ist auch die Waldbewirtschaftung des 
rd. 17 ha großen forstes eine solide basis für 
diesen betrieb – die heizung für den gesamten 
betrieb wird nachhaltig aus dem eigenen Wald 
sichergestellt. 

nach einer erholsamen nacht in Piran direkt 
am meer konnten wir nicht am weltweit größten 
Lipizzanergestüt in Lipica vorbei. nicht nur 

die rd. 360 ha große anlage ist beeindruckend, 
sondern auch die alten gebäude verbunden mit 
der geschichte dieses ortes. zur sicherstellung 
der zucht und vermeidung von zuchtfehlern 
sind alle Lipizzanergestüte weltweit vernetzt. 
der Weinbau hat im slowenischen karst eine 
lange tradition und bringt hervorragende Weine 
hervor. die karstregion (slow. kras) ist durch 
die architektur der kleinen ortschaften und 
das milde klima geprägt. von der Qualität der 
kulinarik und der berühmten Weine dieser 
region konnten wir uns beim Weingut / gehöft 
Petelin in rogelja überzeugen. 
Unglaubliche 3.200 ha Wald sind im vorjahr 

im gebiet zwischen monfalcone und sistiana 
auf  der italienischen seite und den ortschaften 
miren und branik auf  der slowenischen seite von 
einem verheerenden Waldbrand heimgesucht 
worden. offenbar ausgehend von funkenflug 
auf  der bahnlinie monfalcone – triest und 
angefacht durch die Winde bora und Jugo hat 
sich der Waldbrand auf  weite teile dieser region 
ausgebreitet. die bekämpfung des feuers wurde 
nicht nur durch den südwind – den Jugo – 
und den Wind vom Land – die bora (slov. 
burja) – erschwert, sondern auch durch massive 
beschränkungen des einsatzes der feuerwehren. 
die Waldbrände waren begleitet von heftigen 
explosionen durch altes kriegsmaterial aus dem 
„ersten Weltkrieg!“ die einerseits das feuer 
immer wieder angefacht haben und andererseits 
es den feuerwehren unmöglich gemacht haben, 
die befestigten straßen und Wege zu verlassen. 
so war es in erster Linie das ziel, die ortschaften 
vor dem feuer zu schützen, das sich durch 
die starken Winde rasch ausgebreitet hat. das 
ist auch gelungen aber zur bekämpfung des 
feuers mussten aus anderen regionen europas 
(auch aus Österreich) feuerwehren angefordert 
werden. Löschflugzeuge sind aus allen regionen 
europas zur bekämpfung beigezogen worden. 
nach drei Wochen war das feuer unter kontrolle. 
die zukünftigen ziele der Waldbewirtschaftung 
in diesem gebiet sowie die herausforderungen, 
mit denen der slowenische forstdienst (zavod za 
gozdove slovenije) zu kämpfen hat, wurden uns 
von di bostjan kosicek erläutert. erschwerend 
für die Umsetzung der Wiederbewaldung nach 
einheitlichen zielen ist der kleinstrukturierte 
besitz und die „Waldferne“ der meisten 
Waldbesitzer, die zwar wissen, dass sie einen 
Wald irgendwo in diesem gebiet besitzen aber 
nicht wissen wo dieser Wald überhaupt ist. 
in die Wiederbewaldung zeit und geld zu 
investieren ist sicher nicht das vorrangige ziel 
dieser Waldeigentümer. vielmehr kümmern 
sich viele organisationen und Projekte in 
ganz slowenien darum, geld für diese zwecke 
durch verschiedenste veranstaltungen und 
sonstige aktivitäten aufzutreiben und der 

Wiederbewaldung dieser flächen zukommen 
zu lassen. 
zu den bekannten Problemen mit der 
Wiederbewaldung solcher flächen kommt 
natürlich auch das Problem der neophyten. 
die natürliche verjüngung dieser flächen spielt 
aber trotzdem eine entscheidende rolle bei der 
Wiederbewaldung. 
zurück in Piran haben wir bei einer stadtführung 
erfahren dürfen, dass man dort durchaus nicht 
immer mit derart herrlichem Wetter gesegnet ist, 
wie wir das in diesen zwei tagen waren. zum 
meer hin sind alle häuser mit mauern geschützt 
denn wenn drei faktoren zusammentreffen – 
das sind flut, vollmond und ein starker südwind 
(Jugo) – dann kommt es zu Überflutungen in der 
stadt. neben vielen anderen details zur stadt 
wie der venezianischen architektur war der blick 
vom hügel, wo die st. georgs kirche mit dem 
typischen, venezianischen kirchturm steht, auch 
in der nacht eindrucksvoll. der blick über die 
bucht von Piran bis triest und sogar grado in 
der nacht war sehr eindrucksvoll. 
die heimfahrt über das soca / isonzo tal hat 
uns vor augen geführt, wie sinnlos kriege sind 
und wie leichtfertig heutzutage der frieden 
aufs spiel gesetzt wird. das freilichtmuseum 
kolovrat kann nur einen kleinen eindruck 
darüber vermitteln wie einige unserer großväter 
und Urgroßväter an dieser front des ersten 
Weltkrieges dahinvegetieren mussten. Umso 
bewusster konnten wir die letzten tage 
genießen, die uns auch vor augen geführt haben, 
wie vielfältig die forstwirtschaft in europa ist. 
viele landschaftliche und fachliche höhepunkte 
konnten wir aufgrund der hervorragenden 
organisation von veronika Weber und der 
begleitung von di marjan david (hvala lepa) an 
diesen drei tagen erleben.

Forstliche Studienreise 2024 - Spezial
vom 11. - 21. mai 2024, nach frankreich 

(region elsass-Lothringen oder bourgogne-
france-comté), busreise ist derzeit in Planung.

interessenten können sich im büro des 
forstvereins steiermark melden.

Foto: Heinz Lick
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Veranstaltungen

Forstliche 
Ausbildungsstätte 

Pichl
Jänner
8.1. - 19.1.2024 Waldpower 22 – kompaktkurs 
„klimafitte:r Waldpfleger:in“
13.1.2024 dickungspflege - in der erziehung der 
Jugend liegt die zukunft
16.1.2024 Jännergespräche im schloss Pichl: zu tode 
gejammert ist auch gestorben!
18. - 19.1.2024 forstkartenerstellung mit Qgis-forst 
für einsteiger:innen
24.1.2024 online-seminar: Waldpower 22 - steuerliche 
& soziale rahmenbedingungen
25.1.2024 nice to know – chance energieerzeugung

Februar
5. - 6.2.2024 forstkartenerstellung mit Qgis-forst für 
forstgeschrittene
7.2.2024 steuerrecht | hofübergabe
12. - 16.2.2024 zertifikatslehrgang Waldwirtschaft für 
einsteiger:in - modul 1 | f
19.2. - 1.3.2024 Waldpower 22 – kompaktkurs 
„klimafitte:r Waldpfleger:in“
26. - 29.2.2024 frauenpower in der forstwirtschaft
27.2.2024 bewertung von Leitungsrechten
28.2.2024 sicherung und haftungsfragen bei der 
holzernte

März 
1.3. 2024 klimawandel - Wildtiere als verlierer
2.3. 2024 speisekammer natur (modul c/d)
4. - 8.3. 2024 zertifikatslehrgang forsttechnik-
motorsägenführung - modul 1
4. - 15.3. 2024 Waldpower 22 – kompaktkurs 
„klimafitte:r Waldpfleger:in“
7.3.2024 effiziente heizwerkführung - Was gibt es 
neues?
11. - 15.3.2024 zertifikatslehrgang forsttechnik-
motorsägenführung - modul 1
11.3.2024 managementplan forst mPforst

Besonders empfehlenswert

Jännergespräche im Schloss Pichl: Zu Tode 
gejammert ist auch gestorben!, am 16 . Jänner 2024
bei den alljährlich in kooperation mit Waldverband 
steiermark und bauernbund mürzzuschlag 
stattfindenden Jännergeprächen werden aktuelle 
themen zu Wald, Wirtschaft und forstpolitik 
diskutiert.
Wenn man an stammtischen sitzt und wirtschaftlichen 
oder forstpolitischen gesprächen zuhört, glaubt 
man, die forstwirtschaft, der einzelne Waldbesitzer, 
die einzelne Waldbesitzerin stehen knapp vor 
dem bankrott. dazu kommen die gefühlten und 
tatsächlichen belastungen durch die vielfältige 
naturnutzung, falsch verstandene Jagd und 
überbordende und eigentumsbeschränkende 
rechtsvorgaben.
ist das ende wirklich nahe, oder sind das schlechtreden 
und Jammern schon zur routine geworden und 
gehören einfach dazu? aber seien wir ehrlich: hat die 
aktive Waldbewirtschaftung nicht auch positive seiten? 
Wir sind davon überzeugt, und da gibt es deren viele!

Forstkartenerstellung mit QGIS-Forst für 
Einsteiger:innen, vom 18 . bis 19 . Jänner 2024

auch in zeiten, in denen verschiedenste 
geoinformationen über unsere Waldflächen nahezu 
überall und jederzeit digital abgerufen werden 
können, bleibt die betriebsbezogene forstkarte als 
bildhafte darstellung von altersklassen, baumarten 
und vielem mehr ein unentbehrliches Werkzeug 
für die Waldbewirtschaftung. mit geografischen 
informationssystemen (gis) werden Waldflächen mit 
verschiedensten daten verknüpft, sodass forstliche 
fragestellungen flexibel veranschaulicht werden 
können. im seminar wird die arbeitsweise eines gis 
erläutert. mit dem freeware-Programm Qgis-forst 
wird die erstellung einer forstkarte für den eigenen 
betrieb durchgeführt.
bitte teilen sie uns vor beginn kg-nummern und 
einlagezahlen der fläche, die sie im seminar zeichnen 
möchten, mit (e-mail an erwin.pusterhofer@lk-stmk.
at).

Forstkartenerstellung mit QGIS-Forst für 
Fortgeschrittene, vom 5 . bis 6 . Februar 2024
alle, die bereits erfahrung mit Qgis-forst gesammelt 
haben, können mit diesem seminar ihre kompetenz 
weiter vertiefen. aufbauend auf  basiskenntnissen 
der kartenerstellung wird intensiver auf  weitere 
funktionen von Qgis-forst eingegangen, z.b. 
verfeinerungen in der kartengestaltung mit 
kartenobjekten wie Legende, maßstab und 
attributtabelle.

Managementplan Forst MPFORST, am 11 . März 
2024
managementplan forst mPforst – das 
forsteinrichtungswerkzeug für eine multifunktionale 
und nachhaltige Waldbewirtschaftung
der managementplan forst mPforst ist ein 
internetgestütztes Werkzeug für die forsteinrichtung 
mit bestandesweiser taxation. er steht allen 
Waldbesitzer:innen kostenfrei als Planungs- und 
controllinginstrument zur verfügung.
ziel der autor:innen dieses Werkzeuges ist es, aktuelles 
ertragskundliches und betriebswirtschaftliches Wissen, 
wissenschaftliche erkenntnisse und praktische 
erfahrungen miteinander zu verknüpfen und in 
einen harmonisierten Prozess, beginnend mit der 
Planung über die datenerfassung im Wald bis hin zur 
umfassenden ergebnisdarstellung, einzubinden. die 
ergebnisse stellen eine frei zugängliche, standardisierte 
basis für individuelle auswertungen und zukünftige 
Weiterentwicklungen für Waldbesitzer:innen, 
forstberater:innen und forstliche sachverständige dar.

Forstliche 
Ausbildungsstätte 

Ossiach
Jänner
2.1. - 12.1.2024 ausbildung zum sprengbefugten 
(anmeldung über Wifi) 
8.1. - 12.1.2024 motorsägengrundkurs - modul 1 - 
zertifikatslehrgang motorsägenführer/in 
15.1. - 19.1.2024 motorsägengrundkurs - modul 1 - 
zertifikatslehrgang motorsägenführer/in 

20.1.2024 forsttag für die Jagdprüfung 
22.1. - 26.1.2024 motorsägengrundkurs - modul 1 - 
zertifikatslehrgang motorsägenführer/in 
23.1.2024 bfW Praxistag 2024: neustart Wald 
25.1. - 26.1.2024 Prüfung forst + kultur 
29.1. - 9.2.2024 forstliche seilbringungsanlagen modul 
1, seilbringungsgrundkurs - zertifikatslehrgang für 
WLv 
29.1. - 9.2.2024 Professioneller forstschlepper- und 
kranhängereinsatz - Lehrgang für forsttechnik und 
sicherheit

Februar
3.2.2024 forsttag für die Jagdprüfung 
10.2.2024 forsttag für die Jagdprüfung 
12.2. - 22.3.2024 forstfacharbeiterkurs - fachlehrgang 
forstwirtschaft 
13.2.2024 knospen und hölzer - erkennen, bestimmen, 
sammeln - modul d 
15.2.2024 wald:recht - forstrecht für Jedermann 
19.2. - 23.2.2024 Waldbau und forstschutz für 
Praktiker - Lehrgang für Waldbau 
19.2. - 23.2.2024 forstliche seilbringungsanlagen modul 
1, seilbringungsgrundkurs - zertifikatslehrgang 
26.2. - 1.3.2024 forstliche seilbringungsanlagen modul 
2, seilbringungsaufbaukurs - zertifikatslehrgang

März
4.3. - 9.3.2024 holzmess- und sortierkurs für rundholz 
mit Prüfung (anmeldung über Wifi) 
11.3. - 15.3.2024 Waldwirtschaft für einsteiger - 
modul 1 - Lehrgang für Waldbau (modul f für 
Waldpädagogik) 
15.3.2024 Workshop: ätherische Öle und hydrolate 
herstellen und verarbeiten 
15.3.2024 Workshop: kraftort Wald 
18.3. - 22.3.2024 Waldwirtschaft für einsteiger - modul 
2 (Praxiswoche) - Lehrgang für Waldbau (modul f für 
Waldpädagogik)

Forstliche 
Ausbildungsstätte 

Traunkirchen
Jänner
8.1 -10. 1.2024 ausbildungsmodul 1 zur forstlichen 
staatsprüfung: kommunikation und führung 
- vorbereitungslehrgang Wirtschaftsführer/in 
forstwirtschaft 
16.1. - 17.1.2024 Waldpädagogik modul d - 
zertifikatslehrgang - Qualitätsbewusst - Qualität im 
fokus! - ausbildung zur vertrauensperson/coach 
für waldpädagogische führungen (Qe 1) (max. 12 
zimmer! - keine nächtigung mehr möglich!) 
19.1. - 20.1.2024 meistertag der orter und 
traunkirchner forstwirtschaftsmeister - Lehrgang für 
forstwirtschaft 
23. 1. - 24.1.2024 basisinformation zur 
Waldbewirtschaftung - Lehrgang für Waldbau (1.tag 
online/2. tag Präsenz) 
24.1. - 26.1.2024 ausbildungsmodul 1 zur forstlichen 

Veranstaltungen & Kurse

Auskünfte und Anmeldung:
forstliche ausbildungsstätte ossiach,  

tel. 04243/2245-0, fax: dW 55, 
e-mail: fastossiach@bfw.gv.at,

http://www.fastossiach.att

Auskünfte und Anmeldung:
forstliche ausbildungsstätte Pichl,  

rittisstraße 1, 8662 st. barbara i.m., 
tel: 0043/3858/2201-0, e-mail: 

fastpichl@lk-stmk.at, Web: www.fastpichl.at
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Zeitlos in Begegnung
der Wald ist ein ort 
der begegnung: Wo die 
natur unberührt ist, 
kann man ihr am besten 
näherkommen. die vielen 
seiten der heimischen 
Wälder, ihre bedeutungen 
und gesichter werden 
in diesem hochwertigen 

bildband porträtiert. fast die hälfte der fläche 
Österreichs ist von Wald bedeckt. seit Jahren 

Bücher & Broschüren
streift der fotograf  armin Walcher in den 
weitläufigen heimischen Wäldern umher und 
fängt sie auf  einzigartige art und Weise mit seiner 
kamera ein. seine bilder beweisen eindrucksvoll, 
was der Wald alles sein kann: rückzugs- und 
sehnsuchtsort, kraftplatz, raum für reflexion 
und fantasie. nach den außergewöhnlichen 
ausseerland-Porträts in „zeitlos in bewegung“ 
erscheint nun der zweite großformatige bildband 
des preisgekrönten fotografen. armin Walcher, 
zeitlos in begegnung. ca. 264 seiten, 215 mm 
x 320 mm, Preis: 90 €, 115 chf, isbn: 978-3-
7109-0172-0, verlag: benevento

Krahjagern, Fuchsriegeln, 
Dachspassen …

Der „Jaga“ erzählt

nur wenige Weidmänner widmen sich so 
intensiv der fast vergessenen Jagd auf  dachs, 
fuchs oder krähen, wie der autor es in 
seinen „frühen“ Jägerjahren getan hat. Peter 
freytag legt daher auch in seinen erzählungen 
besonderes augenmerk auf  bestimmte 
facetten des Jagdhandwerks, die nicht zum 
„standardrepertoire“ jeden Jägers zählen: so 
sind das „dachspassen“, ein „fuchsriegler“, 

Veranstaltungen
online/2. tag Präsenz) 
11.3. - 15.3.2024 motorsägengrundkurs modul 1 - 
zertifikatslehrgang motorsägenführer/in 
11.3. - 15.3.2024 Waldpädagogik modul f Praxiswoche 
- Waldwirtschaft für einsteiger-modul 2 - Lehrgang für 
Waldbau 
13.3. - 15.3.2024 ausbildungsmodul 2 zur 
forstlichen staatsprüfung: kerngeschäft holz 
- vorbereitungslehrgang Wirtschaftsführer/in 
forstwirtschaft 
21.3. - 22.3.2024 ausbildungsmodul 6 zur 
forstlichen staatsprüfung: allgemeines recht 
- vorbereitungslehrgang Wirtschaftsführer/in 
forstwirtschaft (onLine) 
22.3.2024 forstunternehmertag

- vorbereitungslehrgang Wirtschaftsführer/in 
forstwirtschaft 
13.2.2024 Waldpädagogik modul d - 
zertifikatslehrgang - Wilde kunst für waldpädagogische 
ausgänge 
16.2.2024 Praxistag - der schutzwald im Winter - 
Lehrgang für Waldbau 
26.2. - 1.3.2024 baumsteigegrundkurs-modul 1- 
zertifikatslehrgang baumsteigen 
26.2. - 1.3.2024 Waldpädagogik modul f allgemeiner 
teil/Waldwirtschaft für einsteiger - modul 1 - 
Lehrgang für Waldbau (1. und 5. tag online) 
26.2. - 28.2.2024 ausbildungsmodul 1 zur forstlichen 
staatsprüfung: kommunikation und führung 
- vorbereitungslehrgang Wirtschaftsführer/in 
forstwirtschaft

März 
5.3.2024 - 6.3.2024 Waldpädagogik modul d - 
zertifikatslehrgang - vertrauen bildet - ausbildung 
zur vertrauensperson/coach für waldpädagogische 
führungen (Qe 2) 
7.3. - 8.3.2024 basisinformation zur 
Waldbewirtschaftung - Lehrgang für Waldbau (1.tag 

staatsprüfung: kommunikation und führung 
- vorbereitungslehrgang Wirtschaftsführer/in 
forstwirtschaft 
25.1.2024 bfW-Praxistag 2024 
29.1. – 2.2.2024 zertifikatslehrgang grundlagen der 
baumprüfung und baumpflege modul 1- biologie und 
mechanik 
31.1.2024 Waldpädagogik modul d - 
zertifikatslehrgang - Wildtierfette und meisterpflanzen 
- eine (fast) vergessene nutzung 
31.1. - 2.2.2024 ausbildung zur 
sicherheitsvertrauensperson - schwerpunkt 
forstwirtschaft (max. 10 zimmer zur verfügung)

Februar
6.2. - 7.2.2024 basisinformation zur 
Waldbewirtschaftung - Lehrgang für Waldbau (1.tag 
online/2. tag Präsenz) 
8.2. - 9.2.2024 ausbildungsmodul 6 zur 
forstlichen staatsprüfung: allgemeines recht 
- vorbereitungslehrgang Wirtschaftsführer/in 
forstwirtschaft (onLine) 
12.2. - 14.2.2024 ausbildungsmodul 1 zur forstlichen 
staatsprüfung: kommunikation und führung 

Wertholzsubmission 2024
Niederösterreich und Steiermark
in stift heiligenkreuz/nÖ
submission: 29. Jänner 2024
aktionstag: 1. februar 2024, ab 9 Uhr auf  dem 
submissionsplatz
Oberösterreich
21. Laubwertholzsubmission in st. florian / Linz
submission: 22. Jänner 2024
aktionstag: 26. Jänner 2024, ab 9.30 Uhr
Tirol
Wertholzsubmission
submission: 23. Jänner 2024 in innsbruck
aktionstag: 27. Jänner 2024 in der LLa rotholz

Europäische Forstliche Nordische Schiwettkämpfe 
vom 21.bis 27. Jänner 2024, in Les contamines 
montjoie, frankreich

Forstkartenerstellung mit QGIS Forst
vom 5. bis 6. februar 2024, fast Pichl

Managementplan Forst
am 11. märz 2024, fast Pichl

Regionalseminare in Bruck/Mur, Admont und 
Graz
dienstag, 12. märz 2024
•	försterschule bruck, 9 bis 12 Uhr
•	grabnerhof  admont, 14.30 bis 17.30 Uhr

mittwoch, 13. märz 2024
•	steiermarkhof, graz, 9 bis 12 Uhr

Österreichische Forsttagung 2024
vom 6. bis 7. Juni 2024, in bad ischl, oÖ

Waldfest am Grazer Hauptplatz
am 12. Juni 2024

World Logging Championships
vom 19. bis 22. september 2024, in Wien - 
donauinsel
offizielle inter. homepage: https://www.ialc.ch
österr. homepage: www.forstwettkampf.at

Wichtige Termine

Interessante Internetadressen
stvo auf  forststraßen     www.kfv.at/stvo-forststrassen/
studie: volkswirtschaftlichen bedeutung des forst- und holzsektors  https://info.bml.gv.at/themen/wald/eu-international/studie-volkswirtschaftliche-bedeutung.html
holzbaupreis steiermark 2023    https://holzbaupreis-stmk.at/holzbaupreis-23/
Wald 3d schulunterlagen    https://shop.bfw.ac.at/unterrichtsmaterial und www.waldtrifftschule.at
europäische forstliche nordische schiwettkämpfe  www.efns.eu/
World Logging championships    https://www.ialc.ch bzw. www.forstwettkampf.at

Auskünfte und Anmeldung:
bundesforschungs- und ausbildungszentrum für 
Wald, naturgefahren und Landschaft; forstliche 

ausbildungsstätte traunkirchen, forstpark 1, 4801 
traunkirchen, tel. 07617/21444, fax 07617/21444-
391, e-mail: fasttraunkirchen@bfw.gv.at, internet: 

www.fasttraunkirchen.at
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Bücher

erwin thoma, der Weg des kirschbaums, 
gebundene ausgabe, 120 x 200 mm, 180 seiten, 
24 €, isbn 978-3-7110-0329-4, verlag ecoWing

Der Wald in Österreich
Wissenswertes und Interessantes 

von A bis Z

Was sie immer schon 
über das Waldland 
Österreich wissen 
wollten und sollten, das 
hat die Waldbotschafterin 
hermine hackl für 
dieses buch in ebenso 
kurzweiliger wie 
wertschätzender Weise 

zusammengetragen. sie stellt den Wald von 
a bis z vor und bezieht sich dabei auf  
verschiedenste bereiche wie gesundheit und 
sport, brauchtum und religion, tourismus 
und kulinarik, kunst und kultur, natur, 
Wissenschaft und bildung, mode und technik, 
forstfrauen und Waldbesitzer*innen.

das buch gibt faszinierende einblicke in einen 
sektor, der Österreich durch seine Wirtschafts- 
und identifikationskraft maßgeblich geprägt 
hat und der auch in zukunft ein wichtiger 
faktor für Wohlstand und klimaschutz in 
unserem Land sein wird. 
Wussten sie zum beispiel, dass …
•	in Österreich 46.000 tierarten und rund 

21.000 arten von Pflanzen leben, die hälfte 
davon in den Wäldern?
•	das naturland Österreich fast zur hälfte von 

Wald bedeckt ist und Österreich das strengste 
forstgesetz der Welt hat?
•	die Wertschöpfungskette forst-holz-Papier 

nach dem tourismus der zweitwichtigste 
Wirtschaftszweig in Österreich ist und 
weltweit zu den innovativsten der branche 
zählt?
•	die hochwertigsten geigen der Welt meist 

aus fichtenholz des alpinen raums gefertigt 
werden?
•	schon maria theresia ein rigides holz-

sparprogramm verordnet hat?
•	der Wald eine wahre speisekammer ist, 

der eine Unzahl von oft unbekannten 
köstlichkeiten bereithält?

hermine hackl, der Wald in Österreich - 
Wissenswertes und interessantes von a bis z, 
192 seiten, durchgehend farbig bebildert, 13,5 
x 21,5 cm, hardcover, Preis: 24 €, isbn 978-3-
7025-1092-3, verlag anton Pustet

Dietrich Mateschitz: 
Flügel für Menschen und 

Ideen
Mit Red Bull auf den Spuren von Viktor 

Frankl
die red bull-geschichte: 
gelebter humanismus 
als Leitbild für 
Unternehmenswerte. der 
autor volker viechtbauer 
war ein langjähriger 
Weggefährte von dietrich 
mateschitz, dem legendären 
gründer von red bull. den 

slogan „red bull verleiht flügel“ kennt wohl jeder: 
dahinter steht eine Weltanschauung, die freiheit, 
eigenverantwortung und den gestaltungswillen 
des menschen ganz im sinne des humanismus in 
den mittelpunkt stellt. mateschitz ließ sich dabei 
maßgeblich von den erkenntnissen viktor frankls 
leiten, der als neurologe und Psychiater eine neue 
schule innerhalb seiner disziplin begründete.
•	Wie die Lehre viktor frankls den red-bull-

gründer dietrich mateschitz beeinflusste
•	viktor frankls Logotherapie: der Wille zum sinn
•	dietrich mateschitz: gestaltungswille und 

Unternehmertum
•	führungskompetenz und talentmanagement: 

viktor frankls Wertesystem und die 
Unternehmenskultur von red bull
•	ein insider berichtet: volker viechtbauer, ein 

enger Weggefährte von mateschitz, war lange 
Jahre für recht und Personal bei red bull 
verantwortlich.

Unternehmensphilosophie: Was red bull 
mit der Logotherapie viktor frankls zu tun 
hat. frankl entwickelte die Logotherapie, die 
die sinnkomponente als entscheidende 
motivation menschlichen handelns etablierte. 
mateschitz wiederum adaptierte diese Lehre 
für seine managementphilosophie. der autor 
dieses buches spürt diesen einflüssen nach 
und erzählt dabei auch die außergewöhnliche 
Unternehmensgeschichte von red bull. ein 
besonderes buch über zwei inspirierende 
Persönlichkeiten und welche bedeutung das 
denken des einen für das tun des anderen 
hatte. Wer sich für Wirtschaftspsychologie in 
der modernen arbeitswelt oder auch für die 
Unternehmensphilosophie einer so erfolgreichen 
marke wie red bull interessiert, wird hier fündig 
und mit vielen einsichten belohnt. 
volker viechtbauer, dietrich mateschitz: flügel für 
menschen und ideen, gebunden, 145 x 210 mm, 
224 seiten (Prinzausgabe), 26 €; isbn 978-3-7109-
0177-5, ebook 20,99 € isbn-13 9783710951602, 
benevento

das „hasenjagern“, der 
„schnepfenzauber“ oder 
das „krahjagern“ für den 
begeisterten Jäger oft 
spannender als die Jagd 
auf  schalenwild. der 
bogen des jagdlichen 
geschehens umfasste 
natürlich auch in diesem 

buch die rehwild- und gamsjagd, seine große 
Leidenschaft galt jedoch dem raubwild, den 
hasen, den schnepfen und den „lästigen 
krähen“.
seine erzählungen sind naturbetrachtungen, 
beschreiben jagdliche erlebnisse, enthalten 
jagdpraktische beiträge sowie jagdethische 
einsichten und zeitgeschichtliche sowie 
gesellschaftliche bezüge.
Peter freytag, krahjagern, fuchsriegeln, 
dachspassen …, der „Jaga“ erzählt, 168 
seiten, zahlr. abbildungen, hardcover, 22 €, 
isbn 978-3-7020-2044-6, stocker verlag

Der Weg des Kirschbaums
Wie wir gemeinschaftlich leben und 

arbeiten können

der kirschbaum bildet 
ein natursystem, von 
dem das ganze Jahr über 
unzählige Lebewesen 
profitieren. für erwin 
thoma ist er das 
ideale modell, um eine 
Umkehr von unserem 
wettbewerbsorientierten 

Wirtschaften zu fordern. die krisen 
der gegenwart bergen die chance, unsere 
gesellschaft grundlegend zu verändern. Weg 
von dem streben nach immer mehr Wachstum, 
hin zu einem gemeinschaftlichen Wirtschaften. 
Wie das gelingen kann, veranschaulicht 
erwin thoma anhand eines funktionierenden 
Ökosystems: intelligenz und bildung sind hier 
dezentral organisiert, Wertstoffe werden in den 
kreislauf  reinvestiert, schwächephasen werden 
im kollektiv überstanden. ein eindringlicher 
aufruf, im sinne der gemeinschaft zu handeln, 
statt immer noch mehr geld und macht 
anzuhäufen.
erwin thoma, geboren 1962, hat sich mit 
seiner firma auf  häuser spezialisiert, die 
energieautark sind und ganz ohne technik und 
dämmstoffe auskommen. in seinen büchern, 
u. a. »strategien der natur« (2019), entführt 
er in eine Welt, die vielen fremd geworden 
ist. erwin thoma lebt mit seiner familie in 
goldegg, Österreich.
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Persönliches
Georg Mattersberger 

im Ruhestand
georg mattersberger wurde am 21.08.1958 in 
Lienz geboren. nach volks- und hauptschule 
in osttirol folgte die försterschule in bad 
vöslau. das studium der forstwirtschaft 
an der bokU schloss er 1986 ab. die 
staatsprüfung legte er 1990 erfolgreich ab: 
er erschien unvorbereitet, aber pünktlich! 
seine assistentenzeit verbrachte georg ab 
1987 in Lilienfeld und rappottenstein, ehe er 
1990 die Wirtschaftsführung der traun’schen 
forstverwaltung im Waldviertel übernahm. mit 
Juli 1993 begann er als zugeteilter forstmeister 
bei der Leobner realgemeinschaft; 1997 
wurde er mit der alleinigen Wirtschaftsführung 
betraut – in seinen Worten: „Was so ein 
forstbetrieb alles aushält!“ mit ende des 
Jahres tritt georg in den ruhestand. in der 
Leobner realgemeinschaft sorgte georg 
für einen großen modernisierungsschub, 
insbesondere in der erschließung, Waldpflege 
und edv. ihm war es stets wichtig, 
einen schritt vorauszudenken und neue 
einkommensquellen zu erschließen. zum 
Leidwesen mancher Jagdfunktionäre wagte er 
auch bei der Wildbewirtschaftung den blick 
über den tellerrand und versuchte, tradiertes 
halbwissen durch faktenwissen zu ersetzen. 
sein dienstliches hobby war der Waldkauf, 
-verkauf  und -tausch. georg war auch Prüfer 
bei der staatsprüfung und vortragender beim 
Unilehrgang „akademischer Jagdwirt“.

Persönliches

mürzzuschlag, hat forstwirtschaft studiert und 
danach über vier Jahrzehnte hinweg an der 
bokU geforscht und gelehrt. mit der medaille 
werden speziell seine herausragenden verdienste 
um die Lehre gewürdigt. so hat er insgesamt 
über 170 abschlussarbeiten betreut und jährlich 
bis zu 1.000 Prüfungen abgenommen. der 
schwerpunkt seiner Lehrtätigkeit lag auf  dem 
bereich holzmarktlehre und marktforschung. 
darüber hinaus hat er den studierenden 
in einschlägigen Lehrveranstaltungen 
wissenschaftliche kompetenzen – von den 
methoden der empirischen sozialforschung 
bis hin zur Ökonometrie – vermittelt. als 
Programmbegleiter für das damals neue studium 
‚Umwelt- und bioressourcenmanagement‘ hat 
er maßgeblich zur erfolgreichen erweiterung 
des studienangebots beigetragen. auf  
wissenschaftlichem gebiet hat sich Peter 
schwarzbauer unter anderem mit dem von ihm 
entwickelten marktmodell der österreichischen 
forst- und holzwirtschaft (fohoW) profiliert, 
wofür er 2014 mit dem Josef-Umdasch-
forschungspreis ausgezeichnet wurde. Über 
Jahrzehnte hinweg hat er seine expertise auch 

aus wilder ehe entspringt die erste tochter 
im Jahre 1984. seinem Lebenslauf  ist zu 
entnehmen, dass er die „mutter seiner kleinen 
tochter zu ehelichen gedenke“, wenn er die 
stelle als forstassistent im stift Lilienfeld 
erhält. tatsächlich aufgenommen, musste 
georg 1987 seine hilde heiraten. 
die ehe blieb wild und es kamen 1988 und 
1991 zwei weitere töchter hinzu, was zu einem 
stark verschobenen geschlechterverhältnis in 
der familie führte. durch seine beneidenswerte 
gelassenheit konnte dies wie viele andere 
dinge in und rund um die arbeit seinen 
ruhepuls nicht wesentlich steigern. bekannt 
sind sein trockener humor und seine spitze 
zunge, immer pointiert, manchmal aber auch 
schonungslos. freundlichkeit und selbstironie 
ergänzen seinen charakter perfekt und machen 
georg zu einem allseits beliebten kollegen. 
Lieber georg, mögest du für krankheiten 
auch so schlecht erreichbar sein wie für deine 
kolleg:innen auf  dem handy! alles gute für 
den wohlverdienten ruhestand und sollen alle 
deine vorhaben gelingen!

Lukas Prasser & günter karisch

Ehrenmedaille für 
Peter Schwarzbauer

am 24. november wurde im rahmen einer 
akademischen feier die ehrenmedaille der 
Universität für bodenkultur Wien an ao. 
Univ.Prof. dipl.-ing. dr. Peter schwarzbauer 
verliehen. Peter schwarzbauer stammt aus 

Wir begrüßen neue  
Mitglieder

im steiermärkischen forstverein 

Forstwart Florian Wolfsberger, St . Lorenzen/Knittelfeld
DI Florian Pleschberger, Graz

Fö . Markus Mößlberger, Leoben

Foto: Christoph Gruber - BOKU

NATUREAL

Dr. Gert Andrieu Ihr verlässlicher Partner!

Immobilienvermittlung
Realbüro für Land- und Forstwirtschaft

www.natureal-immobilien.at

Tuchlauben 7a, 1010 Wien  Hauptstraße 56, 8650 Kindberg
Tel. +43(0)676 93 48 503  office@natureal-immobilien.at
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Todesfälle
ofm di albert graf  montecuccoli 

Prinzersdorf

ofö. ing. Walter sprosec
gröbming

karl Johannes fürst zu schwarzenberg
murau

di bernhard Pfandl
oberzeiring

den hinterbliebenen sprechen wir auf  
diesem Weg unsere anteilnahme aus.

in diversen nationalen und internationalen 
gremien eingebracht. zu der nun weiteren, 
ebenfalls hoch verdienten auszeichnung sei 
ihm herzlich gratuliert!

Alexander Pinter: 
Neuer Geschäftsführer 

des Holzcluster 
Steiermark

alexander Pinter 
wurde vom 
a u f s i c h t s r a t 
der holzcluster 
steiermark gmbh 
mit Jänner 2024 zum 
g e s c h ä f t s f ü h r e r 
der holzcluster 
steiermark gmbh 
bestel l t  und 

übernimmt damit die geschäftsführung 
von christian tippelreither, welcher nach 
fünf  erfolgreichen Jahren wieder in die 
Privatwirtschaft wechselt.

alexander Pinter, geboren 1979 in graz, 
studierte nach der matura biologie, musik und 
Pädagogik. nach einigen Jahren in den Usa 
kehrte er in die heimat zurück, wo er – neben 
weiteren ausbildungen wie beispielsweise zum 
thema kreislaufwirtschaft – die ausbildung 
zum forstwirtschaftsmeister erfolgreich 
absolvierte und danach das heimische forstgut 
burgstaller in gratkorn übernahm. als 
abgeordneter zum steiermärkischen Landtag 
war er auch politisch tätig und als experte für 
holz- und forstwirtschaft sehr geschätzt. eine 
seiner kernaussagen, „für viele fragen der 
zukunft ist die antwort holz“ beschreibt sehr 
anschaulich die vielfältigen möglichkeiten des 
nachwachsenden bau- und Werkstoffs holz als 
einen integralen, essenziellen bestandteil der 
nachhaltigkeit und co2-speicherung in zeiten 
des klimawandels.

Oberförster Ing. Alois 
Lamprecht - 80 Jahre

aus einer bäuerlichen familie stammend 
und in aigen bei admont am 15.10.1943 
geboren, absolvierte alois Lamprecht die 
bundesförsterschule in Waidhofen a. d. Ybbs 
und begann anschließend mit seiner nachlehre 
bei den steiermärkischen Landesforsten ab 
1962 seine forstliche Laufbahn in einem der 

größten forstbetriebe der steiermark.
der forstverwaltung gstatterboden dienst 
zugeteilt - übernahm er nach der staatsprüfung 
1964 das revier Johnsbach, wo er bis zur 
Pensionierung im Jahre 2003 seine forstlich - 
jagdlichen spuren hinterließ - und das durchaus 
in dieser reihenfolge! obwohl von anbeginn 
an begeisterter Jäger, war der naturnahe 
Waldbau sein forstliches ziel und die heute 
noch in Johnsbach von seinem nachfolger 
weitergeführten naturverjüngungsbestände 
mit hohem tannen - anteil, Laubholz und 
plenterartigen strukturen tragen seine 
försterhandschrift. schon damals quasi eine 
„vorleistung“ für den klimafitten Wald!
Passend zu seiner multifunktionalität auch 
die langfristige ehrenamtliche tätigkeit als 
hegemeister des Jagdgebietes gesäuse, 
begeisterter bläser bei der Jagdhornbläsergruppe 
„gesäuse“ und lange zeit stabiler bass beim 
männergesangsverein admont.
alois Lamprecht lebt mit gattin astrid 
in Johnsbach und hilft im nahe gelegenen 
„forchnergut“ des nationalparkdirektors 
herbert Wölger noch fleißig mit, den 
verbissdruck des schalenwildes zu reduzieren. 
dazu wünscht ihm weiterhin viel kraft, 
gesundheit und energie sein langjähriger chef  
- forstdirektor i. r. di andreas holzinger.

Oberförster Ing. 
Johann Kirchmayer – 

80. Geburtstag
herr oberförster ing. hans kirchmayer feierte 
am 18.12.2023 seinen 80. geburtstag.
kirchmayer ist in kleinfeistritz bei Weißkirchen 
geboren, erlebte seine Jugend mit seiner familie. 
von der beruflichen Prägung des vaters 
war eine bereits angeborene neigung zum 
forstberuf  gegeben. so war der besuch der 
forstschule in bruck/mur ein logischer beginn 
und ein erster schritt seiner Lebensplanung. 
die adjunktenzeit nach der försterschule 
verbrachte er im stift vorau beim ofö. Johann 
schantl, welcher als strenger ausbildner und 
erzieher für angehende Jungförster bekannt 
war. 
nach einer erholsamen Pause beim grafen 
meran in stainz, holte ihn der zuständige 
verwalter gr eberhard höfler ab 1.2.1968 
zum förster nach Peggau. dies war er über 40 
Jahre bis 31.12.2008.
herr gr eberhard starb im Jänner 1969 
und so hatte herr kirchmayer auch die 
außerforstlichen agenden eines eigenständigen 

reviers und grundbesitzes zu betreuen und 
zu verantworten. erst 1970, durch die Wahl 
eines neuen Propstes im stift vorau, wurde 
das revier Peggau in den übrigen forstbetrieb 
des stiftes langsam eingegliedert. dabei erwies 
sich ofö. hans kirchmayer als verlässlicher, 
geachteter und ausgeglichener mitarbeiter der 
stiftsleitung. mit dem vorauer Propst managte 
er gemeinsam im sinne des stiftes das revier 
als kirchlichen betrieb. heute würde man 
sagen, er handelte mit bedacht, augenmaß 
und in augenhöhe. natürlich gab es auch 
kritische stimmen gegen die führung des 
kirchlichen teilbetriebes, weil manche ein gutes 
einvernehmen mit der gemeinde und deren 
bürgermeistern sowie den nachbarn und den 
meisten mitbewohnern als mitwirkung an der 
macht der gemeinde hielten.
hans kirchmayer war immer bemüht als 
vertreter des stiftes zu wirken. natürlich war 
es auch damals nicht immer möglich, wie auch 
heute nicht, als verantwortlicher Wirtschafter 
nach den Wünschen und interessen anderer zu 
entscheiden. forstlich lag ihm eine optimierung 
des revieres am herzen. das gelang ihm mit 
einer weiteren erschließung des revieres und 
einem besonderen augenmerk auf  die Pflege 
von mischwaldkulturen.
auch sein engagement in Jagd und bergsteigen 
bis hin zum klettern darf  nicht unerwähnt 
bleiben, denn ofö. hans kirchmayer ist ein 
begnadeter Pirschführer, gleich ob auf  reh, 
gams oder andere Wildarten. er ist erstaunlich 
geduldig, trittsicher, schussfest und gleichzeitig 
fürsorglich. solche erlebnisse mit ihm halten 
sich Jahre hinweg als erfreuliche erinnerung. 
dafür wollen wir ihm herzlich danken.
als dein einstiger chef  wünsche ich dir, lieber 
ofö. hans, wieder viel gesundheit, damit wir 
uns noch oftmals begegnen können.

Prälat rupert kroisleitner

Foto: Philipp Podesser
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Runde Geburtstage feiern folgende Mitglieder

Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren

50 Jahre
ing. hannes Pirstinger, frohnleiten (23.2.)

di harald Pirker, obdach (22.3.)
di rainer Pierer, etmißl (29.3.)

60 Jahre
di heinz Lick, ranten (17.1.)

di christoph freytag, deutschlandsberg (18.1.)
Johannes kiefer, st. martin i.s. (2.2.)

fm ing. norbert Weber, trofaiach (12.3.)
franz sabin, murau (16.3.)

65 Jahre
Josef höfferer, neumarkt (26.2.)

hr di anton aldrian, deutschlandsberg (5.3.)
di susanne kalliany, Wien (5.3.)

70 Jahre
maria schwarzauger, krieglach (22.2.)

Peter herold, bärnbach (8.3.)
ing. rudolf siebenhofer, krakauschatten (26.3.)

75 Jahre
Präs. helmuth Lexer, tauplitz (12.2.)

ofr di dr. Wilhelm schrempf, altaussee (9.3.)
di Jerome fürst colloredo-mannsfeld, Öblarn (16.3.)

ofö. Josef karner, arnfels (18.3.)

80 Jahre
fvw. karl Lüftinger, mürzhofen (28.1.)
Prof. friedrich nowotny, admont (6.3.)

85 Jahre
ofm di franz karpf, mitterdorf/mürztal (10.1.)

ofö. stefan mörth, st. michael (16.2.)
ing. franz karl graf kottulinsky, neudau (5.3.)

älter als 75 Jahre
dr. alexandra reininghaus-engelmann, Wien (9.1.1948)

fvw. ing. Johannes Loschek, frohnleiten (3.2.1948)
mag. Josef mundigler, studenzen (9.3.1948)
ing. karl mathauer, schwanberg (16.1.1947)
fvw. kurt trinker, schladming (20.2.1947)

ofö. Peter stelzl, Weng im gesäuse (22.2.1947)
ofö. ing. irimbert baumer, Leoben (22.2.1947)
fvw. ferdinand schneller, tragöß (24.2.1947)
ing. franz hlebaina, st. Lambrecht (9.3.1947)

rev.fö. albert albrecht, Öblarn (15.1.1945)
bez.fö. i.r. Josef illmayer, tragöß (26.1.1945)

oLWr di dr. hans Posch, hartberg (5.2.1943)
ofö. alfred maurer, obdach (13.3.1943)

fd di harald kiesling, Übelbach (21.3.1943)
ofö. ing. karl stocker, spielberg (27.1.1942)

di agr. alois rothwangl, spital/semmering (17.2.1942)
konsul di gerhard franz, graz (23.2.1942)

ofr di bruno edlinger, graz (1.1.1941)
di gerd Leinich, graz (4.2.1941)

ofö. ing. gerhard hörender, graz (21.3.1941)
ofr di gottfried stadlmann, edelsbach (27.1.1940)

ofö. adolf kargl, bischoffeld (7.2.1940)
ägidius sommerauer, mariazell (7.3.1940)

sr di hans schnaubelt, Wildalpen (8.1.1938)
ofr di otto arzberger, fischbach (11.2.1938)

fvw. anton nievoll, Leoben (18.2.1938)
ofö. ing. adolf Wihan, krieglach (15.3.1937)
fd di franz bauernhofer, graz (21.1.1936)

Lfd hr di Jakob mühlbacher, stein an der enns (3.3.1936)
Prinz franz von und zu Liechtenstein, deutschlandsberg 

(19.1.1935)
ofm di reinhold Lick, ranten (7.1.1933)

ofm di heinrich ankowitsch, st. ruprecht/r. (4.1.1932)
ofö. Josef schöny, bischoffeld (26.3.1931)

fd di hubert katzensteiner, irdning (7.2.1930)
ing. anton nigl, graz (3.2.1928)
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braucht demnächst Reifen

oder Reifenketten ? 

Ihr österreichischer Fachbetrieb

für ReIFen
und Ketten

Bei Fragen 

Neureifen oder Runderneuerung von

Forstreifen, Breitreifen und Niederdruckreifen,

EM-Reifen, Graderreifen und Staplerreifen,

Kommunalreifen und Rasenreifen,

sowie Reifenketten verlangen Sie

Ihren österreichischen Fachbetrieb

FORESTREE

Forestree Gesellschaft m.b.H.
Denisgasse 39-41 l A-1200 Wien

tel.: 01/333768 0 oder 0664/1008729 l FAX: 01/333768 5
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